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Wie wird Preußens Verfassung?
Bon Dr. med. Struve -Kiel. Mitglied des Verfassungs-

Ausschusses.
Die erste Lesung der preußischen Verfassung ist im

Ausschuß beendet : die Beschlüsse sind zusammengestellt
und werden in diesen Tagen veröffentlicht . Die Frak¬
tionen werden erst Mitte September zu den Einzel¬
heiten Stellung nehmen können. Sie werden dem Aus¬
schuß genaue Richtlinien für die zweite Lesung geben
müssen, wenn die Erledigung der Verfassung im Plenum
glatt von statten gehen soll. Naturgemäß sind bis jetzt
weder die einzelnen Parteien noch dre umstrittenen Be¬
stimmungen festgelegt. Gestalt und Schicksal der Ver¬
fassung ist noch zu beeinflussen: hoffentlich auch durch
eine recht lebhafte Kritik der gesamten Öffentlichkeit.

Hierzu möge eine kurze Zusammenfassung einiger
Beschlüsse beitragen : Auch in der Republik Preußen ist
die Gesamtheit des Volkes Träger der
Staatsgewalt.  Das Volk äußert seinen Willen
unmittelbar durch die Volksabstimmung , in ihren drei
Formen : Volksbegehren, Volksentscheid und Volkswahl.
Ein Volksbegehren  kann sich richten zunächst̂ auf
Änderung der Verfassung und auf Auflösung des Land¬
tages , dann auf Erlaß , Änderung oder Aufhebung von
Gesetzen. Hierbei braucht nur ein Zwanzigstel der
Stimmberechtigten einen diesbezüglichen Antrag an
das Staatsministerium zu richten, sonst muß es ein
Fünftel von ihnen tun . Ein Volksbegehren ist unzu¬
lässig über Finanzfragen , Abgabengesetze und Besol¬
dungsordnungen.

Ein Vvlksentscheid  findet auf ein Volksbe¬
gehren hin statt und nach anderen später zu erörtern¬
den Bestimmungen der Verfassung (Staatsrat ). Der
Volksentscheid ist aber nur dann rechtswirksam, wenn
die Mehrheit der Stimmberechtigten sich an ihm be¬
teiligt . Er erübrigt sich von selbst, wenn der Landtag
von ' sich aus dem Volksbegehren stattgegeben hat . Bei
Verfasiungsänderungen muß ebenso wie beim Antrag
auf Auflösung des Landtags die Mehrzahl aller
Stimmberechtigten sich bejahend ausgesprochen haben.
Sonst entscheidet die einfache Mehrheit . Das Verfahren
bei Volksbegehren wird dann wie bei Volksentscheiden
durch besonders Gesetze geregelt werden.

Der Landtag  wird nach der Verhältniswahl von
allen über 20 Jahre " alten deutschen Reichsangehörigen
gewählt , die ihren Wohnsitz in Preußen haben . Sol¬
daten sind nicht wahlberechtigt . Der Landtag wird auf
4 ^ ahre gewählt : Die Neuwahl muß vor dem Ablauf
dieser Zeit erfolgen. Spätestens am 30. Tage nach
keiner Neuwahl hat der Landtag zusammenzutreten ; im
übrigen beginnt er in jedem Jahre am zweiten Diens¬
tag im November seine Tätigkeit am Sitze der Regie¬
rung . Sein Präsident muß ihn früher berufen , wenn
das ' Staatsministerium oder ein Fünftel seiner Mit¬
glieder dies verlangen . Der gleiche Bruchteil kann
Untersuchungsausschüsse einsetzen, denen Gerichte und
Verwaltungsbehörden in Sachen Beweiserhebungen,
Vorlagen von Akten usw. Folge zu leisten haben.

Die Vollsitzungen  des Landtages sind öffent¬
lich. SO Abgeordnete können den Ausschluß der Öffent¬
lichkeit beantragen , der von einer Zeidrittelmehrheit
beschlossen werden mutz. Wie der Landtag , so kann
jeder seiner Ausschüsse  die Anwesenheit jedes
Ministers verlangen . Diese hingegen können, ebenso
wie ihre Beauftragten , jederzeit, auch außerhalb der
Tagesordnung , das Wort ergreifen ; sie unterstehen
aber der Ordnungsgemalt des Präsidenten . Ein st ä n-
d i g e r Ausschuß  des Landtags wahrt die Rechte
der' Volksvertretung gegenüber der Regierung für die
Zeit , wo der Landtag nicht oder nicht mehr oder noch
nickt wieder vollzählig versammelt ist. Der Landtag
stellt die Einnahmen und Ausgaben des Staatshaus¬
halts fest: er stellt dis Grundsätze für die Verwaltung
des Staates auf , er überwacht deren Ausführung . Auch
Staatsverträge,  die sich auf Gegenstände der
Gesetzgebung beziehen, bedürfen seiner Genehmigung.

So etwa der Grundriß im „Rohbau".

Die Botschafterkonferenz zur Volksabstimmung.
mz. Paris . 25.»3uli . (Sanas .) Die Votschaiterkonie-

iens prüfte ein Projekt, das darauf hinzielt . Polen  auf
dein reckten Weichielufer. das feinen einzigen Ausgang zum
Meere darstellt. einen Gebiets streifen  in genügender
Breite zu sickern, um die Unabhängigkeit seiner Transporte
und den freien Verkehr feiner S ^ iiie zu gewähltsten . Eine
Entscheidung  wurde bisher nickt getroffen.

mz. Paris . 25. Juli . (Suvas .) Zu den gestrigen beiden
Sitzungen der Botickaiterkonierenz. die lick mit den Maß¬
nahmen besagte, die infolge der Abstimmung in den Bezirken
von Marienwerder  und All  e:nft e in  zu ernmfen
sind, wo bekanntlich 92 Prozents der Abitimmenden sich zu¬
gunsten Deutschlands auslvrachen. schreibt der -Petit
Darisien. nun sei die neue Grenze  zwischen den de den
Ländern noch festzustellen. Die Grenze ?on 19-4 könne mckt
auireckt erhalten werden. Moglicherweve wurden eine An¬
zahl Dörfer, die vollständig polnische oder in der Mehrheit
polnische Bevölkerung besahen. Polen zuerkannt. Anderer-
ieits sei,bezüglich der Gegend von Marienwerder ein

weiteres Problem aufgetaucht. da der vollkommene AniÄlun
dieses Gebietes an Deutschland die Verbindung Polens mit
dem Meer in Frage stellen, und Polen auf eine lange Streue
bin des reckten Weichselufers berauben würde. Polen wurde
dadurch nicht nur ein oder zwei Eisenbahnlinien verirnen.
die es mit Danzig verbänden, sondern auch die freie L-mm-
fahrt auf der Weichsel, die ihm der Versailler Friedensver-
trag garantiere, wäre ibm nicht mehr gesickert. Die Pot-
schaiterkonierenz suche nun einen Ausweg  aus vielem
Dilemma.

Harding für einen Separatfrieden mit Deutschland?
W, T.-B. Paris . 24. Juli . Nack einer Meldung der

„Newyork Times " erklärte der Präsidentschaftskandidat der
Republikaner. S a r d i n g. er stelle sich auf den Standpunkt
der Gegner des Völkerbundes.  Man beurteilt. das
dahin, dah Sarding den Standpunkt des « enators Knov
teile , einen Separatfrieden mit Deutschland  zu
schlichen. /

Lloyd Georges Gesundheitszustand.
Br. Berlin . 26. Juli . (Eig. Drabtber.) Das ..Journal"

berichtet aus London: Die Gesundheit Lloud Ge¬
org  e s flöht ernstliche Besorgnisse „ein . Es ist sek.
wahrscheinlich, dah Lloyd George aui Drangen der Semen
einen längeren Urlaub,  einen Monat lang , und,zwar
während des Monats August in Luzern verbringen wird.

Der Staat Fiume.
mz. Agram. 25. Juli . Das Südslawische Vreßbureau

meldet, dah dieser Tage in Fiume ein Bataillon
Infanterie und Artiller le.  aus regulären italie¬
nischen Seerestruppen eingetroffen lei. womit die itanenucke
Regierung den Staat Fiume anzuerkennen scheine.

Der Frieden für die Türkei.
mz. Paris . 25. Juli . . Der türkische Friedens¬

vertrag  wird wahrscheinlicham kommenden Donnerotw»
in Sevres  unterzeichnet werden. 's"

Die Aburteilung der Kriegsschuldigen.
mz. Brüssel. 23. Juli . Der Senat  genebmiate den

Saushalt des Ministeriums iur auswärtige Angelegenhei¬
ten. Der Minister besprach die Frage der Kriegsschuldigen
und erklärte, dah die Alliierten in Sva die Vollzugs !.^
dingungen zur Aburteilung  von 25 Schuldigen durch
den Leipziger Gerichtshof aufgestellt hatten.

Die Ausschließung der deutschen Chirurgen aus der
internationalen Gesellschaft.

a Berlin . 24. Juli . (Privattelegramm .) Nack der
.Vossischen Zeitung" bat der internationale

Chirurgenkongreh  die Ausschließung aller deutschen
und österreichischen Chirurgen aus der inierna .ronatLN
chirurgischen Gesellschaft gutgebethen wegen ihrer angeblich
inhumanen Sandlungsw eli  e wahrend des Krie-
äes Professor Sauerbruch -Müncken  stellt fest. ,die deut¬
schen Chirurgen hätten im Weltkriege ihr Bestes iur Freund
und Feind getan. __ __ _

Wiederaufnahme der finnisch-russischen
WafsenstillstandsverhauLlungen.

w . T.-B. Konnihagen. 24. Juli . Wie . ..Berlingske
Tidsnde" aus S e l i i n g i o r s telegraphiert wird, werden
die finnisch-russischen Friedensverdandlungen ,n Dorpat
am 28. oder 30. Juli aui die Anregung Finnlands bin wie¬
der ausgenommen. hauptsächlich zu dem Zwea . einen Waf¬
fenstillstand  herbeizuiübren . Moglimerweiie werden
sie später nach London verlegt.

Kameuew und Miljubi nach Rußland zurückgekchri.
mz . Kopenhagen . 24 . Juli . Die russische Sandelsabord-

nung in Reval  veröffentlickte am Donnerstag eme Er¬
klärung. worin mitgeteilt wurde, dah K a m e n e w und
Milj übi  nach Ruhland zurückkehren weWen. Kraisrn
wird sich zu. Sandelsbesprechungen nach «rockbolm  be¬
geben. Die Abreise der Delegierten sei am den. Umstand
zurückzuführen. dah die alliierten . Regierungen im letzten
Augenblick zur Bedingung der Einreise der Abordnung in
London machten, dah die Sowietregierung den
Waffenstillstand  mit Polen bewilligen solle.

Ausweisung der Ausländer aus Riga.
W. T.-B. Berlin . 24. Juli . Der ..Berl - Lokalanz." er-

köt-rt aus R i g a. dah die lettvche Regierung sämtlichen
Ausländern den Ausweisungsbefehl zugestcllt bat . ausge¬
nommen. sind Sckiwerkranke^ Reicksdeu1 1cke dürfen nur
vereinzelt dort sein. Der Grund der Maßregel ist noch nicht
bekannt. _ , „ , ,

General Wrangels Vormarsch.
mz. Konstantinopel. 25. Juli . (Suvas .) Die Agentur

llninn meldet: Die Truppen des Generals Wrangel
landeten in Krivaia  K o Na  Zwilchen Mariuvol und
Taganrog.  Sie haben Now o - N iko .lai ewsk  ge¬
nommen und dabei grohe Beute und 400 Gefangene gemacht.
Wrangel ging in der Richtung auf Oreckowsk-
A l e r a n d r o w zur Offenstve über und machte tarnend Ge¬
fangene. Das lettische Rote Regiment , das einen Bestand¬
teil der ..Garde T r otzky s bildete, ging zu General
Wrangel über.

Noch lange kein Frieden im Orient.
mz. Paris . 26. Juli . Der Korrespondent des ..Tenws"

in K o n sta n t i r. o p e 1 Meldet, man könne als stcker an-
nebmen. dah Mustafa - Kemal - Pascha  aui den
Kampf nickt verzichten  werde . Gegenwart, « organi¬
siere er seine Eireitkräite. Es scheine, dah die Nachricht über
eine antikemalistische Bewegung iur Innern des Landes wisch
sei Diese Bewegung beschränke sich auf einige isolierte Ort¬
schaften. Man sei noch weit vom Frieden im
Orient entfernt,  fügt der Korreivondent brnzu.

Das Weißbuch über Spa.
Br Berlin . 26. Juli . (Eig. Drabtber .) Im Reicks-

ta  g ist das am Sonntag eingegangene Weibbuck über
Ev  a zur. Verteilung gekommen. Es ist ein Seit von 99
«eiten in dem üblichen amtlicken Druckiackeniormat. und
enthalt nach einer kurzen Einleitung die Berickre über die

-in Spa verhandelten Protokolle:  Die
militärische Frage, die Wiedergutmackung. die Koblenfrage
und das Verfahren gegen die so». Kriegsverbrecher. Dem
Bericht über die Verhandlung der ni i l i t ä r i i che n
<7 rgge  nt eine Vorgeschichte  vorausgeiÄickt . in der in
ganz kurzen.trügen die Ausführung des Friedensvertrages
auf militäiilchem Gebiet geschildert wird. Im wesentlichen
— ein genaues Studium war leider bei der Kurze der Zeit

mushdi und wird noch nachzubolen sein — dürfte das
Weihouch über den. Sergang der Verhandlungen in Sva
nicht viel mehr erzählen als das . was durch die Berichte
aus Sva . und dann durch die Referate der beteiltaten
Sraa -smanner in der letzten Woche schon beknnni geworden
ist. Aus dem Kapitel über die Wiedergutmachungen
verdient vielleicht noch die von der deutschen Delegation zur
Tislumon gestellte Anregung bervorgeboben zu werden den
W i e.o e r a u f b a u der zerstörten Gebiete  als ein
großzügiges Siedlungsnnlernedmen m  betrachten , das unter
internationaler Beteiligung von Männern der Praxis ge¬
wertet.werden würde, für das die notwendigen Arbeitskräfte
zu besamssen waren. Das Unternehmen soll nicht zur Er-
zrelung gewliier Pläne großer Unternehmer benützt, sondern
ausschließlich zum- Woble der Bewohner der in Frage kom¬
menden Gebiete bienen. Der Gewinn mühte fortlaufend
unter sozillten Gesichtspunkten überwacht werden. Die E r -
nahrungsfrage  und die Verhandlungen über die Kob-
lerilieferungen sind von der deutschen Delegation mebriack
gestreift worden, ottt.  Zusammenhang damit ist am 12. Juli
der Eiuente eine Note übergeben worden, die u. a. auf di-
ex?rautternde Vermebrunsi der Sterblichkeit der im schul¬
pflichtigen Alter stehenden Kinder infolge Mangels an Ei¬
weiß und cett hinweist und vorscklägt. dah eine Ver¬
einigung aus Sachverständigen der einzelnen Länder schleu¬
nigst Zusammentritt, um über Maßnahmen zur Ver-
besserunn der . dentschen Ernährunaslane  zu
beraten. . Der Darstellung der Verbandlungen ist dann noch
enic Reihe von Denkschriften.  Noten und Protokollenbeigeiuat.

Der Reichstag.
Br. Berlin . 2S.>Juli . (Eig . Drabtber .) Der Reichstag

nimmt heute nachmittag seine Vollsitzungen  wieder
auf. Die Besprechung der Konferenz in Sva
wrrd. Reichskanzler Febrenbach  einleiten und Reichs-
mnnster-des Äußern Dr. Simons  wird den politischen Be-
rickt erstatten. Die Parteien werden morgen zu Worte kom¬
men. Es ist beabsichtigt, dieses Mal nur eine Redner¬
garnitur  sprechen zu lassen. Man will die ganze De¬
batte. wenn möglich, schon morgen beendigen.

Br. Berlin , 26. Juli . (Eig. Drabtber .) Der Saus-
Halt  s a u s schu ß des Reichstages nabm beute vormittag
leine Arbeit wieder auf und erledigte eine Reibe Anfragen
zum Etat. Auch der oolkswirtlckaitliche Aus¬
schuß  trat zu einer Sitzung zusammen, um sich über den Ve-
ratunLSstoff der künftigen Sitzungen zu verrinburen.

Das neue Reichsroehrgefetz.
Br. Berlin , 26. Juli . (Eig . Drakitber.) ' Bei dem vor

einigen Tagen in der Presse veröiienrlichtrn Entwurf
des Rerchswehrgefetzes  bandelt es sich, wie uns von
zuständiger Seite mitgeteilt wird, um den aus dem Reichs¬
tag zurückgezogenen Entwurf , dem gegenüber der neue
Entwurf  einige Änderungen/ auiweist . Vor allem wurde
auf das Drängen der Entente hin im Paragraph 1 nochmals
ausdrücklick die Aufhebung der allgemeinen
Wehrvilickt  betont , obwohl die deutsche Auffassung
dahingeht. dah diese Auibebuna durch die Annahme des
Friedensvertrages deutsches, Reichsaeietz geworden ist. Wei¬
tere Änderungen finden stck besonders bei den Abschnitten,
die die Rechte und Pflichten der Reickswebrangebörigeu.
besonders Einstellungen und Kündigungen behandelt. Sier
sind Garantien gegen jegliche Willkür von leiten der Vorge¬
setzten geschaffen. Schließlich ist noch in den Varagrapben.
der die Seiratsgenehmigung dê Reichswedrangebörigen be¬
handelt. ein Zusatz erfolgt dahin, dah diele Verheiratung
nicht vor dem 7. Dienstiabr zulässig ist. Der Gesetzentwurf,
der jetzt dem Reichsrat vorliegt , wird übermorgen den
Reichstag beschäftigen und soll am 1. Januar 1921 in
Kraft  gesetzt werden.

Selbftschutzorganisationen ohne militärische Bewaffnung
Br. Berlin , 26. Juli . (Eig . Drabtber .) Von zuständiger

Seite erfahren wir. daß den in zahlreichen Landesteilen
unter den verschiedensten Namen neuerdings eingerichteten
Selbstschutzorganisationen auf Grund der Vereinbarungen in
Sva keine militärische Bewaffnung  haben
dürfen: ob überhaupt solche Selbstschutzorganisationen be¬
stehen dürfen, siebt noch nicht fest.

Eine Koalitionsregierung für Thüringen.
W. T.-B. Berlin , 25. Juli . Aus Weimar  meldet das

..Berl . Tageblatt", dah nach viertägigen Verhandlungen
zwischen den Fraktionen nunmehr die Bildung einer Koa¬
litionsregierung  für Thüringen aus Mitgliedem
der Reckten, der Demokraten und der Mebrbsitssozialistvn
devorstehe. _

Die Verhaftung Dr. Dortens.
Br. Aerliu. 26. Juli . (Eig . Drabtber .) Der in Wie- -

baden verhaftete Dr. Dorten Ufc wie wir hören, wabrickein-
lick bereits wieder aus der Saft entlassen  worden,
weil das Rheinlandsablommen  eine Verfolgung
von Personen verbietet, die sich »ährenddesWaiien-
stillsiandes  im bcietztr» (Se£ i*ie vol -itstNor Vergebur
schuldig gemacht haben. .
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Dis mteruationale Seemanns-
ksnferenZ in Genua.

Von I . Dörius.
Der erste Versuch des durch den Versailler Frisdens-

vertrag geschaffenen internationalen Arbeitsamtes , die
Arbeitsvcrhaltnisse einer bestimmten Arbeitergruppe
auf internationaler Grundlage zu regeln , ist, wenn auch
nicht mit vollem Erfolge , doch als gelungen zu bezeich-
nen . Die Schwierigkeiten , die sich der Lösung des
Problems entgegenstellten , schienen anfänglich unüber¬
windlich. 27 Staaten hatten Delegierte entsandt , da¬
von zwei als offizielle Vertreter ihrer Regierungen
und daneben je einen Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer . Es liegt auf der Hand , daß eine der¬
artig zusammengesetzteKörperschaft sehr schwer zu einer
einheitlichen Auffassung zu bringen ist über Maß¬
nahmen , die fast ausschließlich und in erster Linie im
Interesse der Arbeitnehmer  liegen.

Das zeigte sich sofort, als der Kongreß in dis Be¬
ratung der Tagesordnung eintrat . Nach einem auf der
internationalen Arbeitskonferenz in Washington ge¬
faßten Beschluß sollte dieser Spdzialkongreß eine inter¬
nationale Gesetzgebung für die Seeschiffahrt vorberei-
ten Das internationale Arbeitsamt hatte nach Mög¬
lichkeit die für die Seeschiffahrt gegenwärtig geltenden
Spczialgesetze — soweit solche Spezialgesetze überhaupt
vorhanden waren — gesammelt und den Kongreßteil¬
nehmern zugänglich gemacht. Es zeigte sich aber sofort,
daß rin derartig zusammengesetztes Parlament wie die
Konferenz eins solche Frage ohne Vorbereitung gar
nicht erledigen konnte ; sie wurde daher an das Arbeits¬
amt zurückgegeben, das mit Hilfe einer Sachverständi¬
genkommission, bestehend aus je 5 Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , die nötigen Vorarbeiten erledigen soll.

Positiv ist nur beschlosten, daß Kinder unter 14
Zahren 'in der Seeschiffahrt überhaupt nicht, junge Leute
unter 18 Jahren nicht im Heizraum _(als Trimmer
oder Heizer) beschäftigt und Deckspersonal unter 17
Jahren des Nachts zum Wachsgehen nicht herangezogen
werden dürfen . Ferner wurde beschlossen, daß die Ar¬
beitsvermittlung nur ausgeübt werden darf von ge¬
meinnützigen Anstalten , von den Organisationen der
Arbeitgeber und (oder) Arbeitnehmer , daß für die Ver¬
mittlung eine Gebühr , gleichviel in welcher Form , nicht
erhoben werden darf . Im Übertretungsfalle sind hohe
Geldstrafen und Gefängnisstrafen vorgesehen. Dieser
Beschluß, der fast einstimmig gefaßt wurde , bedeutet für
die Schiffsmannschaften einen großen Erfolg . Die Ar¬
beitsvermittlung war von jeher ein wunder Punkt im
Leben des Seemanns . Er war in dieser Beziehung
widerstandslos in die Hände der Heuer - und Schlafbafs
(Shippingmaster — in Deutschland nannte man sie
Landhaie ) gegeben, die den stellenlosen Seemann erst
vollständig ausplünderten , bevor er eine neue Stelle
erhielt . Die mit der Vermittlung im engsten Zusam¬
menhang stehende Frage der Arbeitslösenver-
s i che r u n g mußte wie die Regelung der Arbeitszeit
in der Binnenschiffahrt zurückgestellt werden , weil die
Schaffung einer Basis unmöglich war.

Die internationale Arbeitskonferenz in Washington
Satte beschlossen, daß auch in der Seeschiffahrt der
Achtstundentag — in der Praxis das _ Drei-
Wachen-System — eingsführt werden sollte. Die Ver¬
treter der Seeleute verlangten eine wöchentliche Ar¬
beitszeit von 38 Stunden für die gesamte Schiffsmann¬
schaft, im Hafen 44 Stunden . Die Reeder wollten für
Maschinenraum 48, für das Deckspersonal 36 ' und für
das Bedienungspersonal 70 Stunden zugestehen. Um
die Regelung dieser Frage ist sehr lange und erbittert
gekämpft. Bei der Schlußabstimmung wurde — ob¬
gleich der Kongreß sich fast einstimmig für den Acht¬
stundentag erklärt hatte — der Antrag abgelehnt , in¬
dem 48 Stimmen sichf»r und 25 Stimmen dagegen er-
erklärt hatten ; die 2/,-Mehrheit war nicht erreicht. Das
war von den Reedern sehr kurzsichtig gehandelt , denn
die Folge dürften eine ganze Reihe wirtschaftlicher
Kämpfe sein, die doch gerade durch das Zusammen¬
arbeiten von Arbeitgeber und Arbeitnehmer in allen
die Seeschiffahrt interessierenden Fragen nach Möglich¬
keit ausgeschaltet werden sollten.
SEHHÜ ^ SHÜHÜ — 5HSB5BHT

Und doch ist der Kongreß als Ganzes genommen ein
Erfolg , der nicht unterschätzt werden darf . Es war das
erstemal, daß nach dem furchtbaren Krieg Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zu gemeinsamer Arbeit zusammen¬
gekommen waren . Dabei waren Staaten vertreten , die
überhaupt weder Sozialgesetze noch ein Spezialgesetz für
die Seeschiffahrt kennen. Gewiß , für die deutschen
Seeleute ist /eine Verbesserung kaum eingetreten . Die
Bestimmung , daß zur Decksmannschaft gehörende Leute
unter 17 Jahren nachts nicht Wache gehen dürfen , kann
eher gegenteilig wirken, weil die praktische Ausbildung
der Matrosen nicht unerheblich dadurch beeinflußt wird.
Was sonst noch-an Verbesserungen beschlosien wurde,
ist zwischen der Organisation der Arbeitgeber und Ar¬
beiter — meist bester — bereits vereinbart.

Und dennoch; Deutschland wird sich handelspolitisch
wieder erholen . Deutschland wird wieder eine leistungs¬
fähige Schiffahrt erlangen . Die Seeleute und nicht
zuletzt die Reeder haben das denkbar größte Jnteresie
daran , daß dis Spezialgesetze, besonders die Sozial¬
gesetze. die Arbeitszeit , Heuer , Musternnasbedingungen,
Arbeitsvermittlung , Arbeitslosenversicherung usw.
möglichst international einheitlich geregelt wird . Kein
Beruf ist auf die internationale Gegenseitigkeit und
Solidarität in so hohem Maße angewiesen wie die der
Seeleute und der Reeder . Daher ist dieser Kongreß
als ein Ereignis freudig zu begrüßen ! Bildet er doch
die Plattform , auf der — hoffen wir mit größerem Er¬
folg — die Weiterarbeit im Jnteresie unserer Seeschiff¬
fahrt fortgeführt werden kann und wird.

Me Wahrung der Interessen der Saarbewohner im
Ausland.

W. T.-B. Saarbrücken . 24. Juli . Das Amtsblatt der
Regierung veröffentlicht eine Verordnuna.  wonach die
Wahrung der Interessen der Saarbewobner im Auslande
der französischen Reaieruna  anvertraut wird.

Ein Saarlandjägerkorps.
W. T.-B. Saarbrücken . 24. Juli . Laut Verordnung der

Regierungskommission wird ein Saarlandiäaer-
ko r v s eingerichtet , dessen Aufgabe ist. für die Rübe und
Ordnung  im Saargebiet zu sargen und die Gerichts- und
Polizeibehörden in der Handbabunn der behebenden Gesetze
und Verordnungen zu unterstützen. Die französische Gen¬
darmerie des Saargebiets wird binsschtlich ihrer Verwen¬
dung der Regierungskommission unmittelbar unterstellt.
Für die Stadt Saarbrücken  wird ierner eine bewegliche
Saarlandiägerabteilung  in Stärke von 30 Manu
ausgestellt. ____ __ __ _

Dom Reichswirtschaftsrat.
mi . Berlin . 24. Juli . (Amtlich.) Dag Kabinett be¬

schloß. Dr . Walter Ratbenau  zum Mitglied des vor¬
läufigen Reichswirtschaftsrates »u ernennen und
den Kommerzienrat Dr . G u g g e n h e t m e r als Kommissar
der Reichsregierung beim vorläufiaen Reickswirtschaftsrat
zu bestellen.

' Der Streik im mitteldeutschen Braunkohlenrevier
vermiede«.

mz.  Berlin . 20. Juli . Die Konferenz der Braun¬
kohlenbergleute Mitteldeutschlands  faßte
folgenden Beschluß: 1. Es tritt sofort «in Schiedsge¬
richt  unter dem Vorsitz eines Vertreters des Reicksarbeits-
ministeriums . zusammen. Dieses Schiedsgericht wird die
Forderungen der Bergarbeiter vrüfen . 2- Nack Fällung des
Schiedsspruchs findet eine neue Konferenz  statt , um
das Ergebnis zu beraten und den Belegschaften die Vorlage
zu unterbreiten . 3. über vielen Beschluß wird dann unter
den organisierten Belegschaften geheim abaestimmt werden.

Damit ist der Streik  im mitteldeutschen Braun»
kohlenrevier vermieden.  Voraussichtlich wird das
Schiedsgericht am 28. Juli in Salle zusammentreten.

Ausstand in Zwribrücken.
mz.  Zwribrücken. 23. Juli . Deute mittag traten die

Arbeiter der Dinglericken Maschinenfabrik ge¬
schlossen in den Ausstand,  weil ihnen eine Teuerungszu¬
lage . die vor einigen Monaten bewilligt worden war . nun
nicht mehr aushczablt wurde . Bei der Abstimmung bezüg¬
lich des Streiks waren 851 Arbeiter iür den Streik und nur
56 dagegen. _ _ _

Die Engländer in Adrianopel.
mz. Paris . 26. Juli . (Drabtberickit.) Wie die ..Times"

meldet , sind die englischen Truvven am 25. Juli in Adria-
n o v e l eingezogen. Die Stadt selbst bat nickt gelitten.

Wiesbadener Nachrichten.
Die ReichswohnungssteAsr.

Zu der an dieser Stelle von Sachverständigen wieder¬
holt erörterten Frage , auf welche Weise die Bautätig¬
keit  wieder belebt werden tonne , und daß sich lewer die
Einsübrung einer Reichswohnungesteuer nicht umgehen lasse,
wenn zum Nutzen der Allgemeinheit ein Ausgleich der Miet¬
preise zwischen den alten und zu errichtenden neuen Sausern
gchchafsen werden solle, wird amtlich aus B e r l r n gemel¬
det : Vom Reichswirtschastsrat  wurde der nach¬
stehende Antrag  angenommen und dem gemeinsamen
wirtschaftspolitisck-en und sozialpolitischen Unteraus !Mus
überwiesen . Die Bautätigkeit steht überall trotz der außer¬
ordentlich großen W o b n u n g s n o t unmittelbar vor dem
Erliegen , weil die bereitgestellten ü b e rt eu erring s zu -
schüsse in gar keinem Verhältnis  mebr stehsn zu
den ungeheuer gestiegenen Unkosten. Damit wird und zwar
in allernächster Zeit sch wer ste Arbeitsloligkei  t auf
einem lebr großen Wirtschaftsgebiet ausbrechen, auf dem
sie durch richtige , rechtzeitige Maßregel bestimmt zu ver¬
meiden war . Neben den in erster Linie eriordertimen Vor¬
kehrungen zur Herabsetzung unberechtigt hoher Vaustonvrelie
müssen Mittel beschafft werden , um die Uberteuerung durch
neue hohe Zuwendungen tragbar zu machen,  und dadurch,
die Mietböhe  in den alten und neuen Sausern m dre
richtige Beziehung zu bringsn . Die Reichsregierung wird
daher auf das dringendste aufgefordert . damit das deutsche
Wirtschaftsleben nicht unwiederbringlichen Schaden erleide . ,
die notwendigen g e s e tzg e b er i?  che n Sch r i t t e
sofort zu tun . insbesondere auch durch die sofortige Ein¬
bringung und stärkste Betreibung einer Vorlage über eine
zweckentsprechende Wohnst euer.

— Erhöhte Gebühren beim Feldgericht. Nach einer ge¬
meinsamen Verfügung des JuMzministers .. des Ministers
des Innern und des Finanzministers find die Gebühren für
di« Schöffen des hiesigen Feldgerichts für rede angefans -ne
Stunde der Inanspruchnahme auf 2,50 M . erboSt. ^ m übri¬
gen erhalten die Vorsteher der Ortsbeborde für Verrichtu.n-
gen an Ort und Stelle ebenfalls L.50 M .. das andere Mit¬
glied 2 M. Für einen Tag sind nicht weniger als 4 StundenA nickt mehr als8Arbeitsstunden anzusetzen. Der Ze>t-and für Gänge und Reben nach und von der Stelle nt
nicht zu berücksichtigen. Bare Auslagen werden, nach Maß¬
gabe der allgemeinen Verfügung vom 28. Mar d. I . ver¬
gütet.

— Erhöhung der Avothekertaxr . Mit Rücksicht auf dir be¬
sonderen Verhältnisse in den besetzten Gebieten und , zum
Ausgleich für die diesen Avotbekern erwachsenden größeren
Unkosten bat der preußische Minister für Volkswohlfahrt
bestimmt , daß der Teuerungszuschlag von  40 Pi . bei jeder
aus ärztliche Verordnung abgegebenen Arznei auf 80 Vf. er¬
höbt wird . ^ .

— Demobilmachungskommissar . Inr Einverständnis mit
dem Regierungspräsidenten in Jassel hat der Regierungs¬
präsident dahier die Befugnisse des Denwbrlmachungskom-
missars für den galnzen Regierungsbezirk mit Ausnahme der
Stadt Frankfurt seit dem 15. d. M . wieder übernommen.

— Beteiligung an de» Wi -deraufbauarbeitr» i« Frank¬
reich und Belgien . Die Aufforderung der Sandwerkskam-
mer zu Wiesbaden zur Anmeldung von Handwerkern , welche
sich an den Arbeiten beteiligen wollen , verfolgt zunächst
lediglich informatorische Zwecke. Interessenten setzen sich am
besten direkt mit der Kammer in Verbindung.

— Nassauischer Sängerbund. Der Herbstsängertag des
4. Bezirks des Nassouischen Sängerbunds imdet am 3. Okto¬
ber in Erbcnbeim statt . Die Leitung der. Geschäfte für den-

jelBen ist den, Mannergesangverein „Eintracht . dortselbst
^ R-dchrn- toss-r. DI« Arbeiteeemeinschaft der S«t«t- und G-istwirte-

o«i°in- Wiesbadens ladet zu einer Versammlung am Mittwoch, den
ZS. b . SH., abend- 8^ Uhr, im .,E>lr«p8isch»n £>of“ tln, in meWiet Sr.
Schäs-r über „Vermögensabgabe. Veriqsgeil-verjeiHni,. Siclchselnkommen-
stsuer" üfi». sprechen wird.

— Pilzkantreve. Den Damen Nlfert und Klein, Rheinstraße ms, 3,
ist es ganz unmöglich, die Kontrolle wer zerschnittene. getrocknete und ein-
gemachte Pilze au-zuüben. Wenn sie im Znt-resse der Allgemeinheitdl°
Pilzkontrolle ständig - u-üben ohne jedwede Entschädigung, mußt, das
Publikum schon Im «igenen Interesse nur vollständige Pilzexemplare vor.
zeigen, da nur au- Gestalt, Farbe und Bildung eine sichere Feststellung der
Pilze möglich ist. Buch wäre dringend zu wünschen, daß Spaziergänger
nicht aus Übermut Pilze zerstören, «der Pilzsucher -u- Unkenntnis wert¬
volles Material vernichten in der Annahme, daß «s stch um glf-lge Pilz,
handelt. Aus diese Weise geht Sammlern viel verloren.

Aus dem. Landkreis Wiesbaden.
we. Biebrich. 25. Zuli. Das hiesige Wohlsahrtsamt  gibt an

Minderbe in titelt«  ab Kemdenbiber. Hemdenslanell, Finett,
Zephir, Rohnessel, Kleiderstosfe, Baumwollstosfe für Hauskleider, Juttor-
stess,' Satin -Bettbezüge, Blaudruck, Handtücher, Kinderjweater, Kinder-
strümpse, Sauglingswäsche, Hsrr-nunt-rh-s-n, Herrenanzüge, Seife, Holz-
schuh«, Alilcdersohlen, Fleck und Nähgarn. Der B-rkaus findet täglich statt.

(7. Forrseyung.) Nachdruck verboten-

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Sausbofrr -Mrrk.

„Hast du Herrn Kommerzienrat Jadorf meine höf¬
lichsten Empfehlungen ausgerichtet ?" fragte er die
Tochter mit der etwas umständlichen Förmlichkeit, der
er sich Fremden gegenüber befliß.

„Ja , natürlich ." ^
„Und was hat der Herr Kommerzienrat dir aufge¬

tragen ?"
Renata erinnerte sich gar nicht.
„Er läßt sich dir auch empfehlen. Wie es dir geht,

hat er gesagt", erwiderte sie zerstreut . Ihr schlug das
Herz vor Aufregung , denn sie fühlte , wenn sie jetzt nicht
ihre Bitte vortrug , dem Verein beitreten zu dürfen,
jetzt, so lange noch die Feststimmung in ihr nachzitterte,
dann fand sie sicher nicht mehr den Mut . Und doch war
ihre Sehnsucht nach Licht und Sonne nie so heiß ge¬
wesen, doch stand dieser Sonntag , dieser Ausflug nach
Wsltenburg , bei dem sie mit Richard Jadorf durch den
Buchenwald wandern sollte, ihr wie ein Ziel vor Augen,
dem sie mit einer unbändigen Freude zustrebte. Die
Mutter fragte nach dem gestrigen Abend und ließ sich
erzählen , was es zu essen gegeben hatte , wie es gewesen
war . und als Renata alle die Herrlichkeiten schilderte,
da ward das Gesicht des Vaters immer verbissener und
höhnischer. Plötzlich war sein Respekt, seine Höflich¬
keit für den reichen Kommerzienrat verflogen.

„Werden schon sehen bei Jadorfs . wohin sie geraten,
wenn sie in dieser Weise prassen! Es ist noch kem Ver¬
schwender auf einen grünen Zweig gekommen Rur
immer lustig natürlich und daraus losgehaust ! Begreife
Heu Alten nicht!" brummte er vor sich hin.

Renata schluckte ein paarmal , dann stammelte sie

mit ängstlichem Tone ihre Bitte : „Vater , der junge
Herr Jadorf und auch die anderen — sie haben mich
aufaefordert zu einem Ausflug am nächsten Sonntag.
Es ist ein neuer Verein gegründet worden : junge
Leute, die miteinander wandern wollen . Man muß
Mitglied fein, aber es kostet nicht viel und alles soll
sehr einfach gemacht werden . Nicht wahr , da darf ich
doch mittun ? Ich komme dann doch auch eyt wenig fort
und unter lustige Menschen."

„Neuer Verein ! Was ist denn das wieder für ein
Unsinn ? Hat es früher auch nicht gegeben! Glaubst
du, ich habe das Geld nur zum Hinauswerfen , nur zum
Vergnügen ? Ich machte auch keine Ausflüge ! Das
kennt man schon: Da heißt es einmal , man braucht ein
neues Kleid , und dann wieder einen Hut und dann
kommt ihr in den Regen und die Stiefel sind hin und
der Herr Papa soll neue anschasfen! Du bleibst zu
Hause und flickst und arbeitest . Ich erziehe Such nicht
zu Tagedieben ."

„Andere junge Mädchen dürfen doch auch tanzen,
und ich komme nirgends hin ! Sogar im Sommer soll
ich immer daheim sitzen und Trübsal blasen!" trotzte
Renata auf und stand zum ersten Male dem Vater mit
offener Empörung gegenüber.

„Natürlich ! Gestern bei Jadorfs . bei der Familie
Flottwell , da sind dir solche Ideen in den Kops gesetzt
werden ! Man sollte euch da nicht hingehen lasten! Ich
bin ein armer Mann und Hab kein Geld für Pläsier
und Dummheiten ." Er schob mürrisch die Taste fort,
sammelte noch mit dem Löffel jedes Brotkrümelchen,
das aus dem Tischtuch lag untz stand dann auf, um in
den Laden hinunter zu gehen.

Renata aber warf sich, mrt einem leidenschaftlichen
Schluchzen, das auch ihn erschreckte, in die Ecke des alten
Sofas.

„Nichts, nichts soll man haben vom Leben! Ich

könnte gerade so gut schon uralt sein! Am besten wäre
ich tot !" schrie sie unter heißströmenden ,Tränen . Wie
ein Krampf packte sie die Enttäuschung ; als Rückwir¬
kung der hochgemuten Stimmung , des Freudsnübev-
schwangs von gestern kam nun ein fastungsloser Jammer
über sie.

„Was ist denn in das Mädel gefahren ?" murmelte
Mus . „Da siehst du es, Antonie , was man für einen
Dank hat , wenn man ihnen ein Vergnügen erlaubt.
Alexander macht ein Gesicht, als wäre er mit der gan¬
zen Welt im Prozeß und das dumnie Ding heult wie
eine Verrückte, wenn man nicht zu allem Ja und Amen
sagt."

Seine Frau schaute ihn nur mit ihren traurigen
Augen vorwurfsvoll an . Sie war kampfesmüde und
wußte , datz sein zäher Widerstand gegen alles Neue,
Ungewohnte sich nicht besiegen ließ und wenn sie mit
Engelszungen reden könnte. Aber sie fühlte : es war
ihre eigene verkümmerte , zertretene Lebenslust, die sich
nun in den Kindern ausbäumte gegen die Eintönigkeit
und Freudlosigkeit , in die sie eingezwöngt wurden ; es
war ihre eigene unterdrückte Jugend , die aus den
Tränen der Tochter schluchzte.

Als arme Beamtentochter , die früh den Vater ver¬
loren hatte und mit derMutter von der bescheidenen
Witwenpension lebte , hatte sie froh sein müssen, als
Pernegg ihr seine Hand anbot . Er sagte ihr freilich:
„Ich will eine anspruchslose, sparsame Frau !" aber das
erschreckte sie nicht; an bescheidene Verhältnisse war sie
gewöhnt , und dankbar für die Neigung , die er ihr ent«'
gegenbrachte. In jedem Mädchenherzen glimmt ja
schon das Flämmchcn , bereit , bei den lieben Worten
einer Werbung aufzulodern zu Heller Glut . Pius hatte
damals auch recht gut auegesehen mit seinem scharf ge¬
schnittenen Gesicht und seiner schlanken hohen Gestalt,
die erst allmählich hager geworden war.

Gortketzuna fokgUl



* gnbSaD . »Sn Freiburg siegte Rapid Wieck gegen FN . Freiburg 1:«,
ai München Pfalz Ludwigshasen gegen To . 60 München Sil , in Frankfurt
gelegentlich der Sportplatz -Eröffnung Eermania -Schwanheim gegen Boruffl,
Frankfurt 4:2.

* Die Deutsch- Turnerfchast zählt« ani 1. Januar 1850 1%  Millionen
Mitglieder . Sie hat jetzt - ine eigen- Haftpflichtversicherung und llnfall-
kasfe errichtet , hei denen jeder Angehörige ohne weiteres versichert ist. —
Der 9. Kreis , Mittelrhein , zählt nach der Beftandserhebung vom 1. Januar
dieses Jahres in 1178 Vercinsorten 1578 Turnvereine mit über IW 000 Ver¬
einsangehörigen , wovon 131 000 über 14 Jahre alte Turner , 8100 Turne¬
rinnen , 11800 Knaben und 4500 Mädchen, Der Kreis zählte 28 Turngau ».

* Das volkstümliche Wetturnen de» Tnrnzau «, Siid -Rasiau findet am
5. September auf dem Dyckerhoffplatz in Biebrich statt . Es wird diesmal
aus Stabhochfpringcn , Weitfpringen ohne Brett , Kugelstoßen mit der 20-
Pfund -Kugel und Laufen über 100 Meter bestehen, wozu noch eine Frei¬
übung kommt. Am gleichen Tage , nachmittags , wird auch der Sonderwett,
kämpf ausgetragen , und zwar jeweils im Laufen über 50 sowie über 100
Meter , im Kugelstotzen aus dem Ring mit der 50-Pfund -Kugel , Hochfprung
ohne Brett , Schlcuderball -Weitwurf , Speerwerfen , Diskuswerfen und
Kugslfchocken. Ferner werden Mannfchaftskämpfe , Ltaffettenlauf mit
fliegendem Start , Tauziehen in verfchieSenen Gewichtsklaffen ufw. ausge.
fochten. ■Der für Turnerinnen offsnstehende Wettkampf besteht aus S0-
Meter -Lauf , Kugelstotzen mit der 10-Pfund -Kugel, Hochsprung mit Brett
sowie Stasfettenlaus . — Das Jugendwetturnen  des Turngaues
Süd -Raffan wird in den verschiedenen Bezirken des Gaues abgehalten : . die
Tage weiden von den Bezirksturnwarten noch festgesetzt. Es treten zwei
Klaffen an , die Oberstufe in den Jahrgängen 1803 und 1804. und die Unter¬
stufe, Jahrgänge 1805 und 1908.

* » eutfche Leichtathleten in Holland siegreich. Bei den leichtathletischen
Kämpfen in Amsterdam am Sonntag , an welchen auch deutsche Mannschaften
erfolgreich teilnahmen , gewannen Rau»  Eharlottenburg den 100-Meter,
Lauf in 10.8 Sek. und sein Klubkrmerad Dllnker den 40ü-Met «r-2aus in
61.4 Sek. Bedarff -Eohen-Düffeldorf 99 belegten im lO-Kilometer -Paarlaui
in 28 Min . 85 Sek. vor dem Charlottenburger Ep .-Klub den ersten Platz.
Ein » brillant « Leistung zeigt« noch der westdeutsche Meister Bedarfs im
1500-Meter -Laus , den er in 4,15,4 gegen dl« beste holländische Klaffe gewann.
Die 4X100-Meter -Staffette gewann der Turnklub Eharlottenburg gegen
Eintracht -Frankfurt , das 10-Kilometer -Paarlaufen Düsseldorf 99 in 28,Zö
gegen Turnklub Eharlottenburg.

Gerichtssaai.
-- I » Dämmerzustand . Datz «in Angeklagter trotz sein«» Geständnisses

stetgesprochen wird , ereignete sich vor der 9. Ferienstraskammer des Land¬
gerichts 1 tn Berlin . Angiklagb wegen Diebstahl» mar der Optiker Oskar
Lindner . Der Angeklagte hatte eines Tages auf der Straßenbahn einer
Frau E . aus - ihrer Manteltasche das Portemonnaie mit Inhalt entwendet,
war aber hierbei ertappt worden . Zn seiner ersten Vernehmung gab der in
guten Lebensverhältniffen stehende L. die Tat zu, konnte jedoch keinerlei
Beweggründe angeben . Das Schöffengericht verurteilt « ihn zu sechs Wochen
Gefängnis . In d«r Berufungsinstanz war der Geheime Medizinalrat Dr.
Leppmann zugezogen worden , der u. a. bekundete, datz d«r Angeklagte Epi¬
leptiker fei. Auf Befragen des Verteidigers erklärte der Sachverständige
weiter , datz man bei jedem Epileptiker Zweifel an feiner Zurechnungsfähig,
(eit haben miiffe, da stets die Möglichkeit eines epileptischen Dämmerzu¬
standes gegeben fei. Da nach einer Reichsgericht,entfcheidung schon gewiffo

Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit eines Angeklagten die Anwendung des
§ 51 bedingen , kam das Gericht zu ein« Freisprechung des geständige»
Angeklagten.

Vermischtes.
» sisden oh», « erkaufsperfonak. Di« letzte Neuerung im - m-riranifchen

kefchäftsleben , Kleinverkaufsläden ohn« Verkäufer , gewinnt schnell, wi » der
.Frkf . Ztg ." aus New Bork gemeldet wird , an Boden . Eine einzig « Ge¬
sellschaft, di« „Ptegly Wisrgly , Ine .", hat schon 400 Läden eingerichtet und
steht im Begriffe , ihnen 100 zuzufügen. Ihre Einkünfte im Mai waren
1 493 000 Dollar und sie rechnet mit einem Jahresumsatz von 150 080 Doll,
per Laden . Di« TefelLfchaften vertreiben neben Spezerei , und Kvl - nial-
waren sehr viele andere Gegenstände des M- ffenkonfums, di« sich zur Ver¬
packung in kleineren oder grätzeren Mengen eignen u»d nicht leicht dem
Verderben ausgesetzt find. Der Kunde kommt durch »in» nur nach innen
Zulatz gewährende Drehtür , nimmt -inen flachen Korb uckd geht an den
Regalen und Tischen vorbei , wo di, Waren - ueliegen . Quantitäten und
Preis « find groß aus der Umhüllung verzeichnet. Jede , Paket , auch das
kleinste, mutz in den Korb gelegt werden . Am Ausgang sitzt der Kafsterer.
der schnell arbeiten kann, da er au» der Art der Verpackung (Farbe des
Packpapiers ufw.) den Preis erkennen kann, ohne erst nach der Auszeich.
nung zu suchen. In einem Vorraum kann dann jeder kund « selber seine
Einkäufe zu einem größeren Paket vereinigen.

. Neues aus aller Welt.
Sin » >q «kn« Wanderzirkus . Im Zirkus S - rasani , d«r gegenwärtig

h. Leipzig gastiert , stürzt- vor Beginn der Nachmittagsvorstellung da,
große Manegezekt infolge einer Windhof« plötzlich zusammen, wobei der
OberregjLeur und eine Person aus dem Publikum , das glücklicherweise noch
Nicht einqelaffen war . schwer verletzt wurden . Die Tiere stnd sämtlich
gerettet . Der Schaden wird auf mehrere Millionen beziffert.

Mufeumsdiebstahl . Das Gothaer Landesmufeum wurde , wie di«
«Doffifche Zeitung " erfährt , nachts von Einbrechern heimgefucht, welche alt«
Uhren , Dofeii , Ringe und Armfpangen von hohem Werte Mitnahmen.

Todessturz vom Berliner Rathaustium . Der beim Berliner Magistrat

Fenster des Berliner Rathausturmes auf die Jüdenftratze hinah und blieb
dort mit zerfchmetterten Gliedern tet liegen . Ob ein Uaglücksfull «der «in
SekSstmord vorliegt , bedarf ' noch der Aufklärung.

Fol, «»schwer- Gewitter in Oftpreutzen. Bei dem letzten schweren Ge-
witt -i mit H- g-lfchlag sind in Ostpr-utz-n mehr als ein Dutzend Gehöfte.
Scheunen und Ställe mit zahlreichen Vieh- und Futtervorraten durch Blitz-
schlag «ingeäschert worden . Bei dem Verfuche. ihre Sachen zu retten , kam
die Schwiegermutter des S.chmiedemeifters Hartwig in Korwlack bei Barten-
fteiu in den Flammen um.

Giftig « S - I- in der Düngergrube . Als In Schwelm eine Düngergrube
geöffnet werden sollte, entströmte aus dieser Gas . Ein Mann wurde da¬
durch betäubt und stürzte in die Grube . Vier weiter - P -rf - n-n eilten ihm
zu Hilfe, stürzten aber ebenfalls betäubt in die Grube . Endlich gelang er
alle fünf Personen herausziiziehen , wovon zwei jedoch bereits tot waren.

Opfer der Berge . In der Umgebung der Stratzburger Hütte an der
S -efaplan - (Vorarlberg ) ist Frl . Alm- Kutzer aus Dornbirn etwa 100
Meter tief abgestürzt. Man fand sie toi  auf . — Am Jfinger bei Meran
ist der Echneidergehilfe Matthias Abl-r aus Algung beim Blumenfuchen
ca. 10 Meter tief abgeftürzt. Rach einigen Stunden trat bei dem Schwer¬
verletzten der Tod ein . — Elisabeth Zopp aus Oberlienz , ein 17jahriges
Mädchen, ist auf der Eörriacheralpe (Pustertal ) etwa 300 Meter hoch ab-
gestürzt . Ihr Körper war zerschmettert.

Der amerikanische Milliardär William Kiffam Band -rbilt . der , « --
bereit , gemeldet wurde , tn seinem Pariser Haufe in der Avenue Boir
de Boulogne an einer Herzlähmung gestorben ist, war der Enkel von
Cornelius Vandeibilt , des Gründers der grotzen Häuser , und ein Sohn des
William Henry Vanderbilt , der - ins - Tages erklärt hatte : „Ein Vermögen
von einer Milliarde ist - ine zu schwere Last für einen einzelnen Menschern
Diese» Gewicht erdrückt und tötet mich. Ich habe keinerlei Freude daran.
Der Verstorbene war in Paris als Rennstallbesttzer bekannt . Sein « Tochter
Eonfuclo ist mit dem Herzog von Marlborouzh verheiratet.

Di- Juwels » der Kaiserin Euzenie . Ein kleine» Schmuckkästchen, da»
der verstorbenen Kaiserin Eugenie gehörte , wurde kürzlich, wie die „Times"
melden, bei einer Auktion versteigert und in wenigen Minuten aus 7500
Pfund Sterling getrieben . Diefer Betrag , der sich nach heutigem Kurse aus
etwa 114 Millionen Mark beläuft , wurde nur für einige wenige Stück-
bezahlt . Wie hoch der Schmuckbewertet wurde , geht daraus hervor , datz
Silber mit 85 M. pro Gramm bezahlt wurde.

»eutfche Ferienkinde » in Finnland , In diesen Tagen ist die l- tzi-
Gruppe der von dem KinderhilsskomiKe in Helflngfors «tngeladenen deut¬
schen Kinder über Stettin nach Finnland abgefahren . Insgesamt konnten
iu diesem Jahre 483 Kinder nach Finnland gebracht werden gegen 183 im
Vorjahr . Die Kinder fuhren teils über Lübeck. teils über Stettin und
kommen in Einzelfamllien , wo sie zwei bis drei Monat « die Gastfreundschaft
Finnland » genießen .Sie stammen nach den Wünschen de» Helsingsorser
Hilfskomitees hauptsächlich aus Erotz-Berkin.

Berhaftete « Einfnhrfcheknfchieber. Die Berliner Kriminakpolizet ver-
haftete , der „Berliner Zeitung " zufolge, im Zusammenhang mit den in
Köln ausgcdeckten erfolgreichen Schiebungen mit s- lfchen Ein - und Ausfuhr-
scheinen den - u, Köln gebürtigen 52jährigen Kaufmann Paul Sönbgerath.

Arsenalbrand in Benedig. Im Arsenal in Venedig ist ein Brand
- »»gebrochen, der auf di- Stadtviertel San Martin « und San Francisco
Übergriff . Viele Familien flüchteten mit Hab und Gut bis nach Rion
d-gli - Schiavoni . M - irof -n, Soldaten und Feuerwehr gingen gegen den
Brand vor . Da da- Mussum bedroh» war , wurden seine Kostbarkeiten
weggeschafst. Explosionen stnd vo» Zeit zu Zeit hörbar . Einige Schuppen
stürzten ein. Der Schäden wird aus mehrere Millionen geschätzt. -- Rach
einer späteren Meldung hat der Brand im Arsenal auch auf di« Schuppen
mit Schiffsprooiant übergegriffen . 5 Schuppen wurde« vollständig zerstört.

Ein Erdstoß in « altfornisn . Rach einer Blättermekdung au » Los
Angelo » (Kalifornien ) erfolgte dort am 18. Juki , vormittags , ein fchwerer
Erdstoß . Tine große Anzahl Personen ist verletzt.

Eine Feuersirunst in Bombay . Am Samstagabend 8 Ahr brach ans
dem Stoffmarkt in Bombay eine Feuersbrunst aus . Zweitausend indische
Magazine , di« den bedeutendsten Markt in Indien darstellten , wurden voll¬
ständig zerstört . Der Schaden wird aus mindestens 5 Millionen Pfund
Sterling geschätzt. Um Mitternacht war der Brand nach nicht gelöscht.

Handelstell.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 28. Juli . Drahtliq ^ a Auszahlung « » <4r
Heliand . . . . .
Belgien . . . . .
Norwegen . . .
Dänemark . . .
Schwede» . . .
Finnland . . . .
Italien . . . . .
London . . . . .
Kew-YorS . . .
Pari»
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Wien alt« . . .

« D. Oa. » .
Prag « . . . . .
Budapest . . . .
Bulgarien . . .
Bonstaatinopel .

Industrie und Handel.
* Welttrust der Filmindustrie. Ein Welttrust der Film¬

industrie ist bevorstehend. Schon seit einiger Zeit schweben
Verhaodluneen zwischen deutschen, dänischen, schwedischen
und amerikanischen Filmgesellschaftenüber ein enges Zu¬
sammenarbeiten. Diese Verhandlungen wurden mit einem
günstigen Ergebnis abgeschlossen. Jetzt habe auch Frankreich
und Italien gewünscht, daran beteiligt zu sein. Patlie Freres
und Italia verhandeln nun mit den anderen interessierten
Gesellschaften über die Aufnahme in den kommenden
Welttrust.

1413 .80  <1. Uk. 1416 .40  B. für loo Gallen
S37 .X5 0. 337 .85 B. 100 Franken
604 .33 !. 653 .63 a 100 Kronen
649 .33 G. 050 .36 a 100 Kronen
864 .10 G. 8 - 5 .90 B. « 180 Kronen
151 .80 9. 158,20 R 100Finn. Mirk
834 .75 G. 225 .25 a « 100 Lira
153 .35 J. » 184 .15 a f lPfd . Sterling

39 .70 a * 38,80 a « 1 Dollar
316 .65 G. 317 .35 B. 100 Franken
6 0 .3 3 9. 700.70 a 100 Franken
639 .35 3. 640 .65 R 106 Be«stai

23 .73 G. 83 .73 a 100 ICronen
24 .73 9. 24 .78 B. 100 Kronen
84,00 9. 84 .80 a 100 Kronen
S3 .72 9. »3 73 a 100 Kranen
00 .00 9. 00.00 B. 100 Leik
00 .00 0. » oo .oo a 1 türk . Pfand

Versicherungswesen.
3 Cencordia. Kölnische Lebensvemeherungspsellsehatt,
Nach der dem Aufsichtsrat in seiner am 9. .Juli «L J.

stattgefundenen Sitzung vorgelegten Gewinn- ^und Verlust-
rechnunsr sowie dem Rechnungsabschluß̂ für das Jato: 191S
ergibt sich nach Abschreibung von 0 698 684 M. (1952861
Mark) auf Wertpapiere, nach Bildung einer Rücklage fui
Währunasverluste von 2 068 642 M. (0) und nach Über¬
weisung von 636 685 M. (598 435 M.) Zinsen an diaGewinn-
verbände B„ D>. C und R ein Reingewinn von 5 027 701 M
tA. M ^ woraus u. n. den Verbänden der mit ijö*

winnanteil Versicherten̂ 889 709 M (8 608 409 M.) über-wiesen werden sollen. Für das Jahr 19z.l erhalten die Vei-
sicherten des Gewinnverbandes A einen Gewinnanteil von
23 Proz. (24 Proz.) und die Versicherten der \ erbaride C
und R einen Gewinnanteil von 30 Proz. bezw. dte daraus
sich ergebenden Gewinnrenten wie in den Jahren 1J16 bia
1920. Die Gewinnanteile der Verbände Bt und B« erhöhen
sich um die gleichen Einheitssätze wie im ^ oriahre. Dw
Gewinnanteil der Aktionäre wird auf 9 Proz. = 54 M. füi
die Aktie — gegen 10 Proz. i- V, — festgesetzt.

Wettervoraussage für Dienstag , 27. Juli 1920.
von «er Sfeteorolo*. Abtailnn« ck«s Pbvslkal. V»r«in« zn Frankfurt ». t.

Wechselnd bewölkt, einzelne Regenfälle, kühl, westliche
bis nordwestliche Winds.

Wasserstand des Rheins
am 80. Juli.

Biebrich Pegel : 2-08 a» gegen » u gestrigen Vormittag
Mainz » 1.37 » » t .33 » » »
Caub . 2.45 . . 2.47 , »

Ein Bild genügt
inan sieht im Nu,

pii Erdai ist gepulst
der Schuh.

SdhuhpuH

LsSMZ
schwer* / gelb / braun / rotbraun
Al!einher steiler: Werner D Mertz. Mainz

vis Morgen-ArrssaSs «infatzt « Seiten.
SS5EBB

Hauptfehriftlsiter: H. Lekifch.
verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter»
haltungsteil: S . u. Nauendoei: für  der: lokalen uno provinzielle« Teil,
sowie» enchtssaal und Handel: W. Etz; für Die Anzeigen und OUttoowni

H. 2>ornauf,  jsnnrtlL) in Wiesbaaeu.
Drucku. Verlag derL. Sche llenüer  g'schen Hofbuchdruckerei in Wl-»b«deu.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» l llk>r.

8 . August d. I . emgereicht sein. Zur
lärung findet am Mittwoch , den 88. ds.
ibsnds 8% Ahr. im Europäischen Hof ev
ezüglicher Bortrag des Herrn Dr. Sä
ine Autorität auf diesem Gebiet, statt.

srzsichnis, Reichseinkommensteuer  ufw.
Wir laden unsere verehr!. Mitglieder u

Interessenten mit der Bitte um zahlreiches G
heinen hiermit ergebenst ein.

Der Aussch uß.

als Fracfetgut rr
und schneller als Eilgut!

ReeelmäSiger EilSuhrdienat
Wiesbaden , Mainz und zurück.

I Abfahrt täglich:t Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rhemallee 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstraße S.

£ . RETTENMAYER , Wiesbaden,
| Nikolasstraße 6. Tel.: 12,115, 124 242 66U.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. 715

Wein -Gssi«
Einmadi -Essig
TaSel -Essig
Speise -Essig
Tafelsenf

Wiesbadener E .ssigfe »JbrII«.

Fea ’d . Werner
Inhaber : Adolf Werner

TELEPHON  Dotzheimer Str.

GestundetI7SS.
t Gut , billig , schne i werden

Autodecken und Schläuche
' repariert. tr-
1 Wiesbadener Vulkanisier -Anstali
- V Herderstrabe D»

Direkt vom Produzenten biete
^ freibleibend an:

19er Weißwein . . . per )000 Liter Mk. 11600.-—
18er Rotwein . . . „ 1000 „ „ 12 000.—

unversteuert. Abgabe nicht unter 600 Liter.
In Gebinden von 25 Liter an, ohne Steuer:

19 er Weißwein . . per Liter Mk. 12.—
18er Rotwein . . . . . . . „ ,, ,, 13 .—

Flaschenweir-- von Mk. 12-50 an.

Franz Schulz, Weinkommisfion
Wiesbaden, ~Adelheidstraße 95.

empfiehlt
Hem . Rump

Moritzstr. 7. Tel. 2883.
Reparaturen sofort.

Suckermange!
macht ohne Zucker eingemachtes
Ödst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
Schützenhof-Aporhekc, Langgasje 1t.

Sauers Tanzsehule
Leitung : Carl Wolfr. Windsehild u . Frau
Adelheidstraße 93. — Fernruf 6010.

Mitte August beginnt unser diesjähriger

SfuUenien-
Ferien -Tanz -Kursus,

Die Anmeldungen von Damen u. Herren I
•werden schon jetzt gern entgegengenommm.  I

litt - m  WWlkS -WWk
sowie Dreh-, Hobel-, Bohr- und FrlSarbeite » fertigt au
K. Hühnergaeth, Maschinenbau

_ Dotzhrimer Striche 83. _^

Haut », Biesen-
Frauen »leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung),

Blut-,
Urin-Untersuchungen,
Aufklär. Brosehüre No'

SyphiSls-
Behaadiung nach den
neuest, wissensehaftl.

Methoden
ohne Berufsstörun*
3  LL diskret versehl.

Mte. 3 _ (Nachnahme). F132
Spezialarzt Gr. med. Koüasnder

Frankfurt a. M., Kethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa“ 8953.
Täglich 11-1, 5-7 Ulir. Sonntags 11-1 Uhr.
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skM -MMe ]
('  Pees »« «»' 5

KmrfrnSnnifch«« P «rs,nel )

Kgiifm. Psrsonal.
Wer Stellung sucht

eder iu  vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

Dranchekundize tüchtige
Verkäuferin

per 1. 8.. sowie Lchrfrl.
für Konditorei gesucht.

Konditorei Künder.
Inh.  Kort Wegner.

ffBertrauensw. gew. streb. !
g jung. Ksntorift (in)

auch Etenothpist(in) !
m. Kontorpraxis ver- j
traut, sowie

eine AnsSn - eriir
(vorz. Gelegeich. zur!
»ollkom. Ausbild.) in
euren. Dauerstell, sos. j
oder später gesucht.

Gefl. Bew. m. näh. !
Angab. seith. Tätigkeit,
GehaltSan pr. m. Licht¬
bild, evtl. Zeugnisabichr.
an Tchlichfach 63 WieS-
baden erb.

Suche bei gutem Lohn
zum 15. Aug. tüchtiges
zuverlässiges

Mädchen
oder eins. Stütze, welche
selbst, gutbürgerl. kochen
kann. Große Wäsche auh.
d. Hause. Hilfe oorhand.

Krauter-Dörr.
Gr. Burastrotze 13.

Ein töfljtip MVAn
sof. ges.. am liebst, vom
Lande. Nerostr. 44. 1.

M .sUbMWWn
für Küche u. He
zum 1. August ges.
Aorkitratze2. Part.

Haushalt
ges. Näh.

Alteinmädchen,
besseres selbständ.. zum 1.
oder 15. 8. gesucht. Jstel,
Kaiser-Friedr.-Ring 46.

Älteinmädchen
zu einz. Dame gesucht
Adolfsallee 85,  1,_

Braves Mädchen
zum 1. Äug. für ganz od.
tagsüber gesucht. Bohm,
SLulbera 4. 1._

Tüchtl Mädchen
ganz od. tagsüber ge¬
sucht. Kohl. Seeroben-

-strstze 19. Bart . l.
ädcken

ges. Cb. Dengel , Äirch-
gaste  24 . _

Gesucht sofort
tüchtiges, anftänd. Allem-
mädchen. welches etwas
kochen kann, zu kleiner
Familie . Näh. Sonnen¬
berger Str afte 47.

Lehrmädchen
für Anwaltsbüro gesucht.
Off. u. S . 278 Tasbl .-W.

aus Wiesb. Familie , mit
guter Schulb. u. sauberer
Schrift, von hies. feinem
Geschäft für den Verkauf
zum bald. Eintr. gesucht.
Selbstreschr. Angeb. uni
M. 272 an den Tagbl -V

^Se » erA'Fes"P «rfoääl )̂
Tüchtige

erffe WlengrheitKin
gesucht.

Hübenett M sma rckrg. 25.
ZersT'̂ rnÄ. W-itzzeugnäh.
bei hobem Lohn lofom
gesucht Wellritzstratze37,
Htb. 2. Zimmermann.

Saub . Älleiumädchen
das etwas kochen kann,
in kinderlos. Haushalt,
2 Vers., ver 1. 8. gesucht,
bei Ravvoport. Wallufer
Strobe 13. Part.

Tücht. nicht zu junges
Hausmädchen
für kl. berrschaftl. kinderl
Haushalt per 1. August
'gesucht Rbeinstr. ch9.  1.

Besseres tüchtiges
r/f - -

für ruhigen fein. Haus¬
halt sofort aeucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag.  Vl

Männliche Personen ^

^GewrrWches Personal )

WsrGgsr WWr
für kleinen Privatwagen
sofort gesucht- Offert, u.
M. 284 an  d - Tagbl.-P-
Met WWW

sofort gesucht. C. Schellen-
berg. Goldgasse 6.

Fuhrmann für Müll-
abfuhr. Taglöhner für
Landwirtsch. sucht Koch.
Schiersteiner Str . 54«.

( " 'Weibliche Personen""')

^KausmLinrksches Personal̂

StenoLypWn
gewandt, gebild-, möchte
stundenweise Schriftsteller
helfen oder Privaikorre-
svondenz d. Chefs übern.
Off. u. S . 281 Tasbl .-V-

§unse gebild. Frauteil, als Empfangs¬
dame od. dergl. Off. unt.
M. 281 Tagbl .-Verlag.

Friseurin
sucht gute Stellung ver
sofort. Off. u. B . 284 an
den Tagbl .-Verlag.

Wo kann jg. Mädchen
halbtagsweise das— —

und Stiitn  erlernen?
Frau Hempelmann.
Walkmühtstratze 53.

Suche Tagrsstelle in
Hotel:

Maschinenftopfen
und Wäscheausbestern.

Okf u. Z. 282 TagLl.-B-

•!-

SmterL KsimNlhM
oder einfache Stütze für
klein. Haushalt gesucht
Webergaüe 29. Eckladen.

Besseres zuverlässiges
Alleinmädchen

für kl. Haushalt b. hob.
Lohn u. guter Verpfleg.
aelucht Kleiststrabe 25. 2

von g. Ersch., sehr bäusl ..
mufik., sucht Position in
frauenlos. Haushalt oder
f. Pension: kann sich evt.
mit 25 000 Mk. tätig be¬
teiligen . Off. u. P . 280
an den Tagbl .-Verlag.

Fr»ul„ mittl . Lahre.
sucht Stelle als Jungfer
oder best. Stutze. Pflege,
Äusbessern und Stopfen,
svricht englisch. Zeugnis.
Offerten unter L. 284 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche hei gutem Lohn
zum 1. August tüchtiges

Weil. KVA»
oder einfache Stütze, w.
etwas kochen kann, in
Herrschaftshaus.

Wartestratze 4.

sucht
Fräulein

Stell , als

tn frauenlos. Hai
st. Ü7 K. 282 Tat,-
Fraulein sucht Stelle

Stütze oder zu Kn
Offerten unter D. 2
Vn Tagbl .-Verlag .

besseres Meinmä!
mit guten Zeugn.

sür sofort Ost. u 3. 2
an den ^ ««bl.-Verlag,.

allrinsteb. FraZunge
Röderstr abe 3. .

Saubere Frau
sucht 3—4 Stunden.

fara 8. Htb. 1̂ Et.
Frau mckt

von 10 vorm.
Ost. u. T. 23'- - -
^Männliche Personen )

f Qe» srbl'rchrs PrH -na^

auch
Aelt . erl

gewisteny..
bew.. s. Lerrrauens!
Ott, n. T. 278 Taobl.

Chauffeur
verbeir.. sucht Stell
Lastwagen bevorz.
postlagernd R. W. -
Lorchhausen (Rheing.) .

Krafrsahrer
sucht Stell . : bin sid
Fahrer und inacrie
Revaraturen. Ost. i- --
O. 282  Täabl .-Verlag.

Junger Mann . 24 3 .,
sucht Stelle in Lel

lM,r . iS. MannMit ilotter Handsck
sucht Arbeit auf Br
Lager od. als Bote , i

Suche Stelle als

bei einem einz. H<
oder als Gehilfe
Arzt. Bin staatl. g
Krankenpfleger und :
als Sanitäter im Fe
bin auch bewandert
der franz. Svracke. 0
Referenzen zu

an den

ÄüäHügelnrrMen
gesucht. Herold. Westend-
stratze5. 1.

Mt. Ol.
zum Verpacken sof. oef.
W, J «A§. Zuckerwaren¬
fabrik. Moritzstr. 68.

Dame
zu: selbständ. Führung
des Haushalts von geo.
jung. Ehepaar mit 3jühr.
Kind gejucht (Biebrich-
Wiesbaden). Bedingung,
kinderlieb u. baushält.
Freundlichste Vehandlg.
zugesichert. Fam.-Anschl.
Ost. u. E. 283 Tasbl .-V.

in
für Privat

mit guten Emsfehlunsen
sucht Städt . Arbeitsamt.
Zimmer 2. 1-386

bei bester Berp legung
u. hohem Lohn gesucht.
Vorzusteilenb. Philipp !,
Hellmundstraße 37.

Suche Köchin,
der französischenSprache
mächtis. Hoher monat¬
licher Lohn. Vorzustellen
Erathstraße 7 u. 9. Villa
Lola, morgens von 9 bis
10 Ubr.

Baldigst gesucht f. ruh.
Herrschaft!. Villenhaush.
selbständige tüchtige

Köchin

bei hohem Lohn u. guter
Versflesung . Ans . unt.
E. 281 an d. Tagbl .-V-

das kochen kann, zum
sofortigen Eintritt, evtl,
zum 1. August, gesucht.
Gute kräftige Verpfleg.

!Hoher Lohn. Clouth,
'Dambachtal 41.

Best. erf. Hausmädchen,
das gut näh. u. servieren
kann, bei gutem Lohn u.
guter Behandlung bald¬
möglichst gejuckt. Weber,
Geisenheim a. Rh., Haus
Rbeinblick.

Stütze,
die kochen u. schneidern
kann, neben Mädchen ge¬
sucht. Näb. Taunusstr. 5.
1 rechts, von 2—4 Ubr

— ch. tr es Mädchen
in kinderlosen Haushalt
für sofort, oder bald. Ein¬
tritt gesucht bei Dorner.
Optiker. Narktstrabe 14.

Frau zum Spüle « und
Putzen gesucht. ,

Loesch's Weinstuben.
Svi egerSMê t,,.

Suche ehrliche brase alt.
alleinstehende .»rau für
Haus- u. Gartenarbeit.
Hofmann. Waldürake 4.,

Junges Mädchen
zu zwei Kindern von 5
und 2 Jahren für nach¬
mittags gef. Walkmuhl-
stra tze 47. 1. __
I . Mädch. v. 10- 12 »e>.
Wilbelmitratze 6.  2.

MoNatsfrau '

Junge Mädchen
stackerinnen per sofort gesucht. Saubere Arb

^ ^nd. Kenntnisse nicht notwendig. Gute Beza!
dauernde Arbeit. Lyssiawerke, Walkmühlstraße

Vllvchb. oUUcLchiv VCMHUUI . W V’*. **^ » -
erstklass. Schneider, die billig u. ßyt arbeiten.
Angeb. mit näh. Angaben, Preisnot. usw.
H. 284 an den Tagbl.-Berl. erbeten.

AmiÄIM
1 Zimmer.

Ma »s.-3 . u. K. .g. 2Ltd-
Hausarb. a. einz. Perj.
Noll . BismarÜrmg 9.

Läden u. GesckäftSrSnmk.

Kaiserstraße, zu «m Off.
u. T. 280 Tagbl.-Verl.
Auswärtige Wehnunaen.

8. 1-W .-8 O.
mit» . Etage, el. Licht.
Wasser Badeemr. usw-,
Dorf S" Serborn. Vabn-
station ' HerSorn-Wester-
burg. an kleine bessere
Fgmilie zu verm. Ost.
u A 353 Tasbl .-Berl.

sucht Wohnung,
u. Küche. Mann
übern. Heiz, od

baden. Sonnend .,
rich oder Bierstad
zimmer-Wobn. u.

Junges Ehepaar
Kind sucht

i W .tu. Wen!« .

stellt werden,
gaste 8. Hotel _
Lilien . Zimmer 21.

8>>" Mani utw

Gneiseuaustraße 35. . .
Saub . M»nttTöTrl 2mal

in der Woche für 2 Std.
~. Wilhelminrnstr U
<»»t«srau 3mal » am.

2 St. gei. K.-Sr.-R. 3. 2.

Adolfstr. 0. 1. gut möbl.
Zim.. 2 Betten , m voll.R-nlion Nenston Ruvv .

Möbl. Zimmer zu verm.
Adleri tratz0,6 . 1 , r,-

Lin mobl. Zimmer qn
eine Dame od. <rraul ,tn
zu verm. Näheres im
Ä -fe«

Brautpaar
sucht. 1—2-Zimmrr-Wobn.bis spät. 1. Okt. Änged.
Heleiienstruhe 15. Std . 1.

3-4’3iffl-s®ß|n.
eieg. 6-Z.-Wohnung
feinst. Villenviertel,
unter L. 282 an
Tagbl .-Verlag._

oder kleine Villa,
u. W. 282 Tagbl

Möbl. Wohnung

unter Ö. 284
Taabl .-Verlag.

an

Kaufmann sucht
möbl. ZLml
mit sep. Eingang. mö«l.
mit Klavier. Ostert. u.
O. LSI an den Tagbl.-

Französische Familie ,n (
Wiesbaden s. ver 1. Okt. <
oder November

möbliert« (oder leere)

Billa i
oüer Solnung j

von mindest. 7 Zim und S
Zubehör, in dem Viertel F
zwischen Ring . Nhcinstr. —
u. Mainzer Stratze. Gefl.
Offert, mit Preisang . u.
F. 268 an den Tagbl.-V. ..

Jg . kinderl. Ehepaar '
sucht einfach mösl . )̂ iM.
od. Mansarde für joTort.Off. u. S . 279 Tagdl .-Vl . P

FwllzßsWöl Bßsmter "
sucht per 1. Aug. möbl. E

immer mit srvar. Ein-
gang. Zentr. der Stadt , f
Ost. u. T. 277 Tagbl.-M . !

WM fituDent c
Franzose in Paris wohn- a
Haft, sucht für die Dauer |
von 2 Monaten Pension |
in deutscher Familie . Off. 0

vlrslitour l.aslsoot
ssrvics des mines

Saarbrücken

FlW . Win i
s. möbl. Zimmer mit elektr. !
Licht. Osf. an Lt.Audrie x,
C. I . E. F. C., Hotel ß
Hohenzollern, Wiesbaden. -

Junges kinderlos. Ehe- ,
paar (Prioatüeamter ) f. 1
per 1. Sept . d. I . oder j
früher möbliertes o

Wohn- u.
Schlafzimmer\

möglichst mit Küchen- i
benutzung. Wäsche. Vor- z
hänge usw- werden ge- I
stellt. Angebote unter t
A. '954 an d. Tagbl .- 1
Verlag erbeten.

Lehrer sucht z. 1. Aug. I

gut möbl. 3hM
event. mit Pension. Off.
u. T. 282 Tagbl .-Verlag . I
Maus, in gutem Hause

siir einige Möbel einzu¬
stellen gesucht. Ost. unter
K. 284 Tagbl.-Verlag . -

Zum Unterstellen
von Möbeln ein trockener
Sout .-Raum gesucht. Off.
n. L. 283 Tagbl .-Verlag.

Gastwirtschaft
gutgehend, zu mieten od.
zu kaufen gesucht. Off.
u. U. 282 Tagbl -Verlag . !

Laden
in bester Geschäftslage f.
Schuhgeschäft ver sofort
zu mieten gesucht. Off. u.
W. 283 an d. Tagbl .-V.

I Laden
zu mieten gesucht für Ge-

. mäldebandlg.. evt . etwas
, Oberlicht, nur Wilbelm-
. stratze, Kockbrunnengeg.
. Langgasie, sonstige erste

Lage, zum 1. Oktober od.
1 Avril : ein Nebenraum

- (Packraum u. Lager) er-
- forderlich. Angebote mit
- näheren Angaben unter

A 956 an den Tagbl .-V.
Kl. Laden

i- mit 1—2 Rebenräumen,
l. am liebsten Süüviertel
t sofort zu mieten grs.

Ost. u. D. 284 Tagbl .-B.
Lagerraum' in Nähe der Klarenthal,

k- Stratze für sofort gesucht.
Offerten unter E. 284

- an den Taabl.-Verlag.
[ Wohnungen
i zu vertauschen J

• Wohnungs-Tauschj. Schöne2-Zim.-Wohn. g.
a 3 -Zim .-Wohn . zu tausch.i Off. u. I. 282 Tagbl.-V.
£ Wohnungs-

Xamd)!
l£  Herrsch . 8-Zim -W. . m.

Zentralh., elektr. Lickt
schön. Badez., grotz. Diele

sf mit allen Beauemlichkeit.
I u. sehr schöner Ausstatt..

gegen 4—5-Zim -Wobn.
_ zu tauschen gesüßt. Ost.

u. E. 282 Tagbl .-Verlag.

^ » mW

Morgen-Aiisgabe. Erstes Blatt. Rr. 8̂ 3.

8880  Mark
leiben gesucht.

i Hypothek an zweite
eile gesucht. Off. unt.
283 Tagbl .-Verlag.

3000 Alk. geg. SrÄerb
Hobe Zins«» u, monau*
Rückz. v. Beamt, zu lerb.
aei. Off. U. T. 281 T.-L

MI. 88888
auf erste undMk. 48888
auf zweite Hypothek M
alsbald gesucht. Nah. d.
Gg. Lotz. Zi-tenring 10.

Mk . 600 — 700000
r rentables Schiffahrtsunternehmenvon Fachmann

gesucht.
rima Sache. Hoher steter Verdienst. Hypothek. Sicher¬
et. Nur für ernstl. Kapitalisten. .Horcher verbeten.

Offerten u. A . 12686 an Ann .-Erp . D. Frenz,... t. (malm F6

ZgiMMm
(  Jmmobillen -Berkäufe )

[erkauf
l fsn Villen, Zins- tmd
' Gssshäfishiassrn,

Industriebetrieben a.
Geschärten jeder Art

vtraiiit.schneiiu.strenj raail
Orundstöcks-iarktb.«:

Scliwalbacher Straße 4.
Telefon 5384

U. 278 an den

Gunst Gelegenheiten
ZW

Kauf und Miste
von

| herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glilcklic'ii
Telephon 6053.

Wilhelaistraßo 58.

Neue Villa.
Zimmer, zu verk.
Bierstadter Hohe 10

(  K «Pitalie ».Qkntz»b»t «̂ )
40 000 Mk. » Selb st, eb,

zus. od. aet. zu vers, Ost
u. K. 203 Tasbl .-Mrlag.

Gelegenbeitskauf.
Penf.-Billa , mitll . Gr..
lllererfte Kurlage mit
ientralheiz. rc.. m. Mob.
ireisw . Anz. ca 150 000
Mark. Enael . Adolfstr. 7.

18-3iui .-2-Fam.-Lilla
lit Obstg.. beste Lage, fu.
ur 85 000 Mk. zu ' verk.

1 Villa
., .̂ . ,chaftl.. in Schwalb.,
beste Lage, zu verk., dgl.
eine kleinere Villa ; beide
regen am Kurhaus.

Schmidt. Badweg 1,
Bad Lanaenichwalbach.

1—2- od. 3-Fam.-Vllla
osort zu kamen gesuckst.
beziehbar in 1 bis VA
Offerten unter H. 283 an
den Tagbl.-Verlag. -

AM Ä
5—7 Zim., mit Gärtchen
oder kleines Etagenhaus
zn kaufen gesucht. Antritt
nächsten Frühling. Eine
Wohnung mutzte dann be¬
zugsfrei sein. Agent, verb.
Ost, u. E. 24» Tagbl .-V.
Kleines Haus

mit Garten, am liebsten
Schierstein am Rh., zu
kaufen gesucht. Ost. u.
S . 273 an d. Tagbl .-V

HMS-
sofort oder 1. Okt. c. be¬
ziehbar. oder wenigstens
ein Teil davon zu kauf-
oder mieten gesucht. Ost.
u. A, 955 Tag bl.-Verlag.

Geschäftshaus. . . ^
mit Tsrfabrt u. möglichst
Lagerräume. Gezeyd zw.
Bleich-. Wellrrt;-. Schw.
Stratze. Ring, zu kamen
fltfutfit.

~nnel. Adolfstr. 7.

jnpaiis
ohne oder mit nur klein,
bintei^ us. ver foiort
gegen Barzahl, zu kaufen
gesucht. Ost. erbeten an

zu kaufen gesucht. Ost.
u. F. 284 Tagbl.-Verlag,

{ Privat -Berköme )

UM -MPv!
in zahnärztl. u. zahntechn.
Jnstrum. u. Medikament,
zu verk. 1a Eristenz. Ab¬
satzgeb.: Saargeb .. Pialz,
Rheinlande, nach Frankr.
gewähr!. Näh. Auskunft;

Rhein.-Lothr.
Jmmobikien-Grfchäft,

Saarbrücken,
Babnbofstr. 91. Tel. 1287,

Haus
in zentraler Lage, für i.
Betrieb geeign., wegzugs-
halber preiswert zu verk.
Offerten unter B . 282 an
den Tagbl .-Verlag. _

7500 Quadrat-Meter
Land. spät. Bauplätze —
nabe Westbahnhof —
vreisw . bei günft. Zaht-
Bedinn. ,u verkaufen.

Enael. Adolfstr. 7.

Obst -, Gemüse-
u. Koloninlwaren-Gesch.
in guter Lage wegzrms-
balber zu verkaufen. Off.
u. M. 280 Tagbl.-Verl.

Gefchäftsh. Am Römertor
mit freiwerd. Ladenlokal
und Werkstätte zu verk.

Rheinisch-Lothr.
Jmmobilien -Geschüft.
Filiale Wiesbaden.

Taunusstratze 84.
Haus mit gutgehender
Wirtschaft

zu verkaufen.
Josef Stern « . Sohn,

Nerostra tze 29. Tel . 8111,'d3 iifif(rGW)
mit Dbstbäum-, Brunn..
Eartenhüusch.. eingez . in
Hochheim a. M.. dir. am
Bahnbof geleg-, zu verk.
Näh. Tagbl .-Verlag. >q
t'JmnwöUien̂ nfästit che)

Gesucht schöne kleine
in gutem Zustande sich
befindende

I- 0. r -KiR .- M
in Wiesbaden geg. Bar¬
zahlung. Off. mit gen.
Preisang . u. all . Näh.
u. S . 280 Tagbl.-Verlag.

Braune Stute,
schweres Zugpferd, für
Landwirtschaft u. Last¬
fuhrwerk geeign., mit all.
Garantien zu verkaufen.

Julius Winkelstein.
Erbenbeim. Ba hnhofftr,^
"Junge gute MMriesezu verkauf. H. Schneider,
Karlstratze 30.

Woche» i8 Wochen ulte Ferlel
a. FrlZranken-vk. Guderiabn.

stratze 15. Htb.,MWßWcMii
12 Wochen alt . mit erst¬
klass. Stammbaum, sow.
2 Schäferhunde ahne St .-
Baum. 6 u. 8 Wochen alt
Sonnenberg. Wiesbaden,

âtze 25. Seitenbau . _
Erstklassige deutsche'

KWlhWis
7 Monate alt , sowie 7
Stück j. deutsche Schäfer¬
hunde (Eltern Stammb.1
zu verk. H. Luley. Trebur
bei Grotzgerau, Fischer-
gasse 1. __ _ _ _
NffMMWZM
(pfeffer- u. salzsarbis.
Rattenpinscher). 6 W alt
zu verkaufen Bierstadter
Höbe 8. 2 li nks.

Dobermann
IV, Jahre alt, schönes Tier,
zu verlauf. Evtl. Vor ü̂hig-
«onstruktionSwerk dingem
Uehpinsiy .. i. Z» ergd °3e!

/
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MrLrebhadsr!
^gjotsenbet Pimcherbund
tweibl.). 5 flott , alt . ru
oerf. 3u erfragen Hotel
a^ael . RSemftrMSf.
-MstWäärprnscher. wwt.
«ui. Rattenfänger, verk.
"sin-ens. SoMt ütteM^ -Lr"KZ,. ZwergreltSiNicher.
bWt vräm. Abst. zu vl.
"-SWner iuuger So?« «.
VesleithnnÄ btll. »u verk.
g^ima lvacker -st r . 7. 4 b
PPt# 1, .? LS » .

SiiWto «ppt ) j| 5| 2 | J » iklangvolles Instrument ^ A2 u 4 Min. sviel.. mit M
3 Membranen, ca 2o0
Walzen u. Walzenschrank
Mies in wenig gebraucht.
Zustand, preiswert verk.
Anzusehen zwischen,1 u
4 Ubr nachm. Rteder-
waldstraße 14. 2 St . lks.

Saute” ~
zu verkaufen. Ersenherm,
^ trststratze 23. --

"landolme. Gitarre.

«missb aLener Tagblatt.

l3 gt. cts. Schaukasten]
m. Spiegelglas, ca. 2m ^
mal 90 cm, 1 grostS 1
Stehpult f.4 Personen1
billig abzug-ben.

1 Metzler& Schmitt.
IBismarckr.5. T.5013.

'ZuV êrkKufen:
1 Waschtisch mit Marm.-

KKchenherd
gebr.. billig »u verk.
Krem« , WcstendHĉ lL

' 2 er. Holz keltern. ,
g 'ÄÄS:

Kartoffelhorden
u. Einmacht'ävie zu verk.
frankfurter Str atzK st.

_ —. —— . m,. „:h, •*  otne Sv
Leichtes Break_ _ . 1 2ß0 gtbt es eine Svez.

Möbel
. . . . . . . y ;Vj 4 id | L »; jratllM von Aut°^ .

’iövuöuiw -Utmvr' „UN» ^ ftjenuttg.
oder Tisch mit Vmallel. A^ru kaufen>. ML»,

«.»'ma ivamer &}*■• <• v u 1 » tan«»»nr. . , jmaiminui um
^ZMnnnt 9 Jungen Laute 3t tficr 33tottnc vk. 1 : ’ Zuklavven, etn
und Stall zu verkaufen ^ bel̂ ^ ttM ^ -ch_- ^ ieideHSrant. o.ttcrtuml,
Lnzusehen nachmittags K ^gMeUte ! 1 gr. Wandspiegel mit

Eoldr.. 1 Eash . m T'sch
Korbmöbel rc. Bes. 3—6
bei S--äth. Nlldrsb-imer

5. 1

von 6 Ubr ab
Romerb era 28. 1 r.

"" Junge Haien
SS rt _I Kuwe U. iohu^ » BrenenvMeri zu verk Anzusehen vorm.

Eckwchrm,u verkaufen. 11- 1 Ubr. Näheres betjfmlht Biebrich a. Rh.. Schleim Lurembursstr. 3

Wegen Aufgabe des
Haushalts kamvl. « ch
Schlaszim.. Mah^Salon
Kücheu- sonst. Zubehörwr■«*11?o\\im hatht.

— - - —~~~~
Dunkeleichen geb.

Etzzimmer
iiortfnt fiOOO lll

2 größere und einige
kleinereMkS'SWrr
villig ab»»geben.
Metzler & Schmitt,

DiSmarckring 6.
Fernsprecher 5043.

zu verr. ■'TS i WU  w . —- -
Friedrich-Rina^ LUL -— Bett 300 Mk. zu .— ,
"C -aues" 5»cketkltrr. kaufen. Haas. Dotzbermer
blaues Mantelkleid.. zu i- traste 23. -
verk. bei Carus Müller- -Kettitelle m. Svrungr.verr. vet Carus - - -
strsße 6^ st2 —4 Ubr.

'SJrtfcM^ rottchNmk60 Dir., eleg. Chiffon-
Bluse. schwarz mit rosa.
k>0 Mk.. rosa Taimiva
öO Mk. zu verk. Anzu-
seben v 2—4 Ubr. Ellen¬
stein. Taunusstr. 46/48.

£ßx ——SüSiASOi
M Innfint«!

Zwei geschlossene

AMMW
mit Patentachsen. m gut.
Zustand beiindl., zu ver¬
lausen. Cebr. Nodenstem.
Darmstadt̂ oserftt^
Ht erb. Ecktrev- k-E
mit komvl, dazu gehörtg.
Pferdegeschirr zu verr.-Ändle . Rödery rM ^ L-

fast neu.' X Btt. Braut,
kram mit Elasmocke(Mit
neu) zu verk. . Anzusehen
Göbenstratze5. Vorderb.
parte rre  lttrks .̂

bessere oder einfache, ge¬
brauchte. für 3 Ztmmer
u. Küche, auch kmzttn.
und Piano von Vrwat
zu kaufen gesucht. Off.
an Frau Vogel. Franke?
straße 18,1- Et^ eb2003,
\ gute (ilüiöüdtl .2
40 Zentner , Traskratt
zu kaufen genickit. Wed«
u. Schmidt. Vaugeschaft.K.-Fridrich-Ni.nL_2̂ -
"TDlDndr ^ aM(Klavvwagen) vtrt Ver¬
deck. zu kaufen geiutpi.
<t«rnLerLl. Ste mslasie

SucheIS-ÄfUS
^larkitraße 1?l.

DeZimaLwage wo ™ * v't isa
(266 Mogr . Tragkraft) ^ Pelz und

(Slfenfaffer is Fensterleder o
lseLe Stonucn \ Horn . Lchwaw ach. Str . 38.

rn  Oi* fftllf-1

mit Svtegelschrank and
Marmor 4000 Mk

Gebrüder Leicher.
6 Oranienstrahe.v.

Mt ^ au/Ttüt ' Schrank
2 Bettstellen. 2 Nachtt.
1 Waschkom. mit Marm-
u. Sviegelauis. 2200 Mk.
ferner Schlafzimmer «,
Madag.. Birken. Knschb.
Nußb Eich., mit 2-, uns
3tür. " Sviegel-Schramen
sehr bill. «u verk Msbet-
Bauer. WellxMrMeSU

Kchlaitintmer̂ vol..

Zwei «ui erhaltene
Dauerbrandöfen

zu kaufen gesucht. Gebr.
WollweLer̂ L«NKcabr_L

Bofchkerzen
3 vol- garant . neu zu
kaufen gesucht Loren».
<Sn<ft ftättenftia5e_7-

AM » PA
Papier :r- tauft u. holt abS . Sivvn.
ctrenienstr. 23. Tel^NI^

SkläE ^An« und Verkauf
werden zurRcpa-

VUKL an-eltomm.
SÜÄS werden verliehen.
Sackgtoßh.RiesciL Sperber
DcNbeimerStr.13. -iet.61-9
^allöpsel... u TnriPGriTi

«PS 1 «n gesucht
Anseb. mit genauen Am

aasen an Chem. Wette
-

Hobelbänke
mitHiegel . ^ faulenW
Robbaarma» .. ho a. M.KuLenemricht.. Dau...m Enäts -Muble.
Deckbettenu. K-uen. 2 - - ;- "«4 *<& «W - ■

kauft zu fi. Tagesvrersen
Ren. Platter 2trage 1o2.
Telefon,J1 ^ - -—v-
-Kfenfertig geflm7 trockn.

Wuch -rufchen-
holz

srei
gesucht.

^eümsmieler.
Tennisschläger werden

!von eritklals. Fachmann
r̂epariert u. neu bcsoannt

EltviNê MinchsmuL-tbettSch -n

IkßfSs &iSÜ

On p »rl? froncais,
Emma Dinvel.

Qtliitt eritraoe_̂4 ..,4 -53
-Mcf7S «i»eld tritt

«MHM
-SSSjS
straße S. 3 ML .- -

yU * ' "KWHasem

.. . . . _ 1(W ^

IE, « wusTk’46/48- lgS | fi D . MM ui HellSll-ZMM.r 308. — — - 1 Xiütn.. 1 Verttko, zwei b mU  g re tt uuäftsjyiLj

Eom*m u. M.. Nacht¬
tisch. Mel -, Smegel
Stühle. ' Verttko Matr
bill M-ie: . Adlcrstr. 53.

loU FW
z hie

per

LchlasziEsr
!hell, mit Cpiegoschr.,
2 Nettst., Wasch'oll. m.
Spiegel, 2 Rachtsch»nke

»Us. M . 2575.—.
MS^ LhsttS LvekÄum,
Wie»b«^ «. Bärenstr. 4.

2 üte. . ••
L 75 Mk.. 2
neu. 4. 75

iretlaufttae..
Stemmjet,

Gebrockamug vurchbr. Sckndarb., 200
für starke Staut vreis- Steppdecken&60 M,
wert abzugeben. h ßt. Tischdecke 110 etn

Stolz. Ha!en «artem_ Zimmerttsch, A
—Ein icSMSSnt »« 1 Bügelbrett mit Fußen
(starke Fi/ ) .U' verkaufen. ^ 5 Ji,  1 Fliegenschr. 30,
.HenM ,IMetlifrasK-§-- 1z Werkzeugkasten 12 M,

FlanelEnzus . l ßt  Aorb . für zed- GesÄ.
Frack-Änzua zu verk. bei ^ 50 JL  1 Regul -

2’i. f0 M Figur 50 XJctk 1? - slw »- io->- 4- *wl

neu. ä. 75 W.

2 Ertree-S»usei««l y
mit komvl. ^ er. (^3, 1ej

I -M -Mi !« «
g PS Wasserkübl.. 300Jl
zu Erkaufen. St «« « !« .Dovbeim«r .SL -12L_L3.

^RuLÄämVen
(cm,.rn 120. 1 Autoretfen
(760X90) 150 Mk zu vk.
Stemmler. Dobb. Htr. l^r

Paddelboot

2 ’iuö Y$  M }| M m *s m̂JsF  *

für9’kotebrenwsöfte bis M-
für Tttermofeaiiter bis IöO  Mk.
U Ferner bitte nicht früher verkautjw ^ ^

KIT Brillanten , «
Platin , Gold - °. Sllbe roadie^ Petoo.

-

(nn  der Lon ?ogM - ,
Snianihure!
M. Boimncrskelm,

n^t7>i«iiriRr Straste 2.  J.

~Slme . E. Mayer
P6dicut’e, Manicura

de 1—7 du soir. On parle
fr anc.Bts. Kirchgasse Igjt;

'KKMMM
»rBietenrtng 6. Bart , t

«MMÄ-
Neue Schlafzimmer durch
Entsegenkommen meiner
Fabrik,u. Et"kauf abzug.

ü
^ «̂ ä".r.' -itUtllraH1 >if  Verkaufen Sie V! W«§ ^Är
Wt ^ WÄMSl i iliro I Wnd 'uL ^ N■ “ *-»•* hr. I i Leuchfr . ^ schuheetc . nur bei | =I unter F. 277 an d. Tag»dunkel-eichen gebeUt. be-

« '" MZLLL
K1 MrOri hstraße 51

ZVei^ irsans,
runde vol. Kücheneinricht,
billig zü »erk. Rosenkranz.

zZ °H .°S '«L ^ W/Büf - tttanzui. »—«. --------
Mnim . S temM!.ie_L -3ll

52̂ Ltter-ir«ß ,

^ r . fhBn .r , Zabngebisso, unron , t - ersten ausrano.
lltno “ * bl0 °T" k. ^ i9 abgelegt * Herrar - i Verbindung. Gefl. Mttt.
ieMh, * , ^Ä . tatoSohali « etonnrb Bi h un tet F. 277 an d. Tag»v.va » en.L1eiLungs»tn°L°.»° uI bl«tt -Verlaa ._ _

Tn lins E »OSenielCl ji - Mfcifii
*;t Gesakäft £ An- u.Verkauf am Platze , j | Filmuntemehmen !

ältestes G«J *̂ emjkflnstr. 15 . welche , kunsttz Dame old
-Polepdra 3604.. 1609' J | 50OO bis' 10 000 ML be^

Zerren - uiiB Dammuewer Prwat -Mttag-
MSbel. 3-hng-bMe., mMendtM lürE

S2-Ltter-ir-v .
,u verkaufen Scharnhorst
strshe .3L- 2tz— -

JW 1A azu verr. uun. - .—— - - -—
1 DestMierapyar - t Kupfer. ca.̂ 2st-r.E
\ ÄchÄfe 'l m» Rührwerk, ca. 200 Liter.
2 oK .?? ' ÄK » « er T- a«-V. - tt «*r -n.
LnÄratvriumsslSser ttnd Chemikalien,

zu verlausen. Fttra eP & Co . , Waldstraße 49.

Hellmundjtr̂ r.
1 ncne Flaneu-voie. , -tch" mf ° Facett-

MrenittMe 2̂ __ _ _ IM zu verk. Saas.
-fuLLZ'KfM . M -t-USLÄn

18 lSche j Großer Küchenschrank, weiß ^ ÄZfafoA  1s sKir -ÄÄ PwülJ
®a % Us ! w - ^ S5*
u versch. f- ^ -Wasche, I Friedrrchstrnße  48
neu, abrugeb.^ Burchard. j ßjiiftflnöjnr ]ff,t j! |j sl u ^ a

Möbê Gold- und bilber-
gegenstände kauit
S . Klausner

Weiistraße 29, H. 1.
t . i fins5. Kommei.Haus.

öenea-.Diiw-
A.« eüM .. MReSSSSÄSäSÄ
Niehlst ratze 11. ***• 46<8‘

IothTIü»
M«

Schuhe, Wäsche, Möbel
kaust ME
««iiriuvr. «. 1.  2et . 3400.

Offiriersregeumantel

"Gitarre .« £ *
Ä S,”*a?“Ä » I* *•*•
Stcinwü « S. iß ’Utoise.

ZKleider u
Brillanten

u7' versch. f- D.-Araiaie. 1 Friedrich,rratze  1 Herren -, Barnen-
« . MijraiirtwalH-ÄÄÄÄ
b§ , - . | g «f Ä
1 Korn .. 2 Blüschdecken. 1
Paar n. Schube. Gr. 3».Ser Stebkras. 6t. 41. verk.

__ Müller. LeLrstrakeHPerser
*“**“," L? .S "Äi R !L

frrqtahra 4«»
“* üblich . I ^ „menstrahe 17,

«WT ’iOltt ’WörÄ
?gg ,n - ? ud- » . » | « S n ®,Ä . . ifi 'Ä

versch. Schülerinnen sum
i Filmen gesucht. Off. titu| y . _,. IRiid welches retour, unt.

«■*£ .' SjtUMIsfe-
Sn",t“ , SS , W4 .V, 8 *Ä , 8 <«. »!» ■ . . . . . .. . . . .

Bestellungen werden prompt abgehoir. 5ÜX n . Verwandten.
MX 'Odlt I 40 I . alt . evg.. sttund.
WVWI ßto6  brünett . Akad.

23.  - ?« te g| -£-- - Fabriklerter im besetzten
— trr «ämmatiffl Gebiet. Mann von bestem
— Charakt. u. einwandfr.fi->_ „ «odnli ’horrt i'C. tt| fHüßCtl ! «MMWL I Cbaratt . u. einroa»»,»-

xtederbrttei», Pel»e kauf« ! g ^  r ^r Vx Sektfl. (auf den Hof gebrach.) iebl . charakterfester
* güt Rhein-, Mosel-, Bord .- und „ schlanker DameMk . 1-40. '  jp aji Alters anzubaünen.

welche häuslich erzogen
ist u. Lust zum Land leb.
hat- Makelloser Ruf Be.
dingung . Möbel erw.
Bermittlunns nur durch
Verwandte , denen am
Zustande!, einer gluckst
Ebe gelesen ist. Briefe
erbeten an

Frau Lomfe Buers« ,
■ 'Karl Wiesbkm--

^rservrrren, »-- >»
Frau Stummer
Neugasse IS. L Stock.

5-tcvnon 3N»i . -< «

ArtMsttH ? l . l - ^^riLsm̂ Sammu reô y»r*.
ttnz Atark k, stets Seiv^' .alinstrabe 34. Tel. 3263.

(Bett-, Leib-. Tisch-) . ^>0

Kognaksl. hohe Preise.
NÄtzr , Flaschenhdl.

Bostscheä 19659.

Sorungr .. lackierter
WaMisch^ u. NackMsch

'PMM ' AWen^

Svortol. Frankiurter Stt.
Sonntag. 2a. 2ult . sw.
«6 u. 6. verl. Abzug.. cŵr x« +eitr0<;

- - n8s?Sh.rsrans
■WWW . auwM  i

Möbel m u. au
Hause. Ost. u. «»• -
an den TaLbl -BerlaL.
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1 Fliegenschrank, vev
>er, 3 Kontrollkassen

Michels¬
berg 28k

(stfmirrictfe , Pfd . 3.98.
Droa . Backe. Tanmiajtr . 5

Große Restauraüons-
u.Mobiliar-Versteigerung!

Morgen Mittwoch, den 28.,
«nd Donnerstag , den LS. Juli L. Js .,

jeweils von 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachmittags,
laßt Herr Restaurateur Buchmann wegen Weg¬zugs in her ö

Restauration„Neues Schützenhaus"
an der Fasanerie in Wiesbaden

sem gesamtes fast neues Mobiliar freiwillig öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bum Ausgebot kommen: . ■

Schlafzimmer bestehend aus : zwei
Betten (vollständig ). Sviegelschrank. Waschkommod.
,7'ÄT/A ' “ 1’, Nachttische mit Marmor
cä. Kuscht ^L ? '- Evr ..einz. Betten ^ 1, Büfett
runde Marmorti
schied. Spiegel . i_ __
_ _ .. _ 2. Maschinen:
5 Kaffee- u. Teemaschinen für Eas - u. elektrische

°n ^ ^ ,-Flssefriermaschine . ie 1 Eis -,
J a,etfd)enEcrn=- Schinken-

item u- Fleischhack-Maschine. 1 Kaffeemühle mit
fil Dezimalwage . 1 Zentrifuge.1 Fruchtpresse, 1 Waschmange . 1 Manometer'
„ „ 3. Hotelsilber:
Kanee -, Te^ u. Milchkannen , Tabletts . Löffel
Kaffeelöffel , Mester u. (Sabeln , Menü - und Streich¬holz-Halter, ' '

„„„ „ 4. Porzellan:
-Ä' ri'OO Kaffeetassen u. Untertassen , ca. 15Ü 1- 2- u
^ kogdEroneMannen . Milchkannen . Zuckerschalen^
ca. 600 Teller , Fleisch-. Gemüse- u. Kuchenvlatten ; j
ca. 2000 Senkel- u. Stangen ^ iergläser ' /so., Avfel-
Ke,n: ,u. Limonade -Becher, Flaschenwein- u. Aus-
schanrglai-r , Portwein - u. Likörglüser. Einmach-
gräser, Bowleglaser , Glasglocken, el . Birnen usw '

6. Konserven:
ca. 1000 Einmachgläser und Steinkrüge mit Kon¬
serven. darunter alle Früchte:

7. Weine:
55.- 2060  Flaschen Wein, darunter Laubenbeimer
Sllbergloächen . Niersteiner . Ebersheimer . Silber - j
gldckchsn Gold u. noch mehr, versch. Sort . Liköre ' I

„ 8. Verschiedenes:
cs . 100 Paar kleine Scheibengardinen mit Stangen

Läufer , Bettvorlagen . Kokosmatten
8 Hekto-Faster , 1 Steingutzapffaß . Steingut . 25-L--
Einmachfasser, Fleisch- u. Krautständer , Ei ^kühler
-rortenplatten , Pappteller . Kuchenformen. 1 Granit-
platte 7o/75, ca. 100 Tischtücher, weih und bunt
Stsvvlver . und vieles hier nicht genanntes.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer,
Grschäftslokal: Wiesbadm,. N̂sngaste"22. Tel. 3870

Geschäftszeit von S—12 u. 3—8 Uhr.
. .. v-? ie .Auktion bietet günstige Gelegenheit
für Koichitoreren und Restaurationen.

our Sssisen u. Getränke während der Versteiae-
rung ist bestens gesorgt. D. $■) s<"

Statt Karten!

Max Guggenheimer
Cäcilie Guggenheimer
verw, Katzenstein , geb. Heizer

Vermählte.
Wiesbaden, Herderstraße 10, 2, 27. Juli 1920.

Statt Karten!

Fred Nauck
Maya Nauck

Vermählte.
Wiesbaden, 27. Juli 1920

Walkmühlstraße 51.

Morgen -AusgaSe . Erstes Blatt . Nr . 348.

-- KINEPHON :: g

Mittwoch, den 28. Juli ds. Js .. nachm. !
4 Uhr, wird im VersteigerungÄokal Friedrich. ;
ftratzs 48 zu Wiesbaden ein

Personen-Auto,
®u*e ^ a^ ne' ^ sitzig, geräumig,

abnehmbare Felgen , amerik. Verdeck, gute Be¬
reisung, Lederpolsterung und beste Lackierung

öffentlich meistbietend g :gen Barzahlurg ver
steigert.

Bestätigung I Stunde vor der Versteigerung.
Budesheim , Gerichtsvollzieher,

Wiesbaden, EeeroLenftrabe 14. 8.

I ss für die= = I
Cinhodizeit

In Berlin und Frankfurt wochenlang
ausverkaufte Häuser !!

IMe letale @aIavoi °sf ellmag 1
Im Zirkus Wolfsolm.

Drama in 6 Akten.
Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.
Zirkus -Attraktionen eine große Pantomime:

„Bas Los des* Elfe“
mit herrl . Ballett und Beleuchtun ?s-Effekten;
den Schluß bildet ein gewaltig , ^ irkusbrand .’
Trotz Biesenspesen gewöhnliche Preise.

Leo Hei! Henny Porten
Harry Ltatte Pauf  Hartaane
HamzHailand RelnM(l SÄ2el

Das rasaie
Wrack

Große Sensation in
6 hochinterressanten

Akten v. H . C. Heiland.

Reizendes Lustspiel in
in 4 Akten von Rudolf

Biebrach.

Dotzheimer Str . 19.

Nur noch bis Samsta»
Der großart. Spielplan’Vlctorini

der Geigen-König.

: : MK : :
das Rätsel am Magnet

2 BrucSts S
berühmte Radfahrer.

Willi Maises*
der populäre Humorist.
Maria Peroal

die Dame ohne Nerven,
Krefens

Hunde -Pantomima.
usw. usw.

Anfang 73/« Uhr.

ODEON

Cinkgä-Hpsarate
» verzinkt , mit Einsatz , Pedörn und

Thermometer.

tiuMMlmt
mit Deckel und Ring.Cinmai-ßifgn

zum Zubinden.

Psrsamsiit-PBsier
Stsiniul-Tssif®
mit und ohne iDeckeh

BeiMäfpfa.
K167

Freunden und Bekannten die Mitteilung,
daß unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

öM jü mm
am 24. ds. nach längerem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung fand dem Wunsche des
Verstorbenen gemäß in der Stille statt.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Siegfried Tendlau.

Kondolenzbesuche bankend verbeten. 817

Danksagung.
Wir danken für die vielen wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme an unserem
schweren Verluste, die herrlichen Kranzspenden
und allen denen, die unserem

Wilhelm
die letzte Ehre erwiesen. Unseren Dank seinen
Freunden und Mit - Volontären aus der
Maschinenfabrik Wiesbaden, den lieben Haus¬
bewohnern und besonders Herrn Pfarrer
Philipp ! für seine schönen trostreichen Worte.

Familie Spree ».
Wiesbaden, Scharnhorststr. 22,

den 25. Juli 1920.

IPeri-Huto-Oel
* e  Krone der Schmiermittel.

Spezlalquallfäfen eigener Herstellung.
Perl ■OeS- Industrie

|

ÄutO ' Pncumatiks!
Ia ausl. Marken , solange Vorrat’

^nsion - glatt Gleitsch . Schläuche
760x 90 * 1450 M 1650 M 290 .«
765x105 1750.« 2000 .« 330 Ji
815X105 1850.« 2250 Jt S70 Jt
880X120 2300 M 2650 Jt 450 M

netto Kasse âb hier , sofort lieferbar.
Hugo Qriiai , Automobile,Wiesbaden,

Taunusst . 7 Tclephoa  501.

Sfeo*te -lssta
... _ 6 -$ i (zer,

i _ . l ’iT.nS “®’Jnd kl. Touren zu vermieten.
£eS . 1902 Billige Berechnung . Tel . 1902

oder Webergasse 37, Laden,

Restaurant Ritter,Unter den Elchen,j
Täglich abends 3 Uhpi

Heitere Ontsrhaltungs-Aiismio
!si Freien.

Täglich «wechseändes PpograRan,
| ISittagstisch.  Eintritt frei . Abendplatie.

lOasdien, ^ usbessern u. Spannen
echier Spiizen, Stores u. Qardinen

unter ©ed &undieer Leitung.

Louis kranke, lOilhelmstraße 28 .

jAm Donnerstag,de»29.Juli, steht ei«großer Transport
Wl. HMM« LöllferslhWölliö
sowie pr. Ferkeli. all. « rSßen«.Preislag.
zu billigste» Tagespreise « znm Verkauf.

Heinrich Herziger, Schierstein
Biebricher Str. 28 893

Gewähre am genannten Tage2°/t Skonto de» Kaufpreis.
\ Verkauf apch auf Gewicht. Versand überall hin.

> Für großes, altbekanntes Bersicherungsnnter - !
l nehmen mit allen Branchen, geeignete stille oder
l oMielle Bermittler gesucht. Jegliche Unterstützung
»wird gewährt und höchste Bezüge ausgeworfen. s
^Vornehmer

Nebenverdienst
»wenn feste Anstellung nicht gewünscht Wird.

Gefl. Offerten unter F. P . B. 77» an Andolf I
SMasse, Frankfurt a . M., erbeten. P 133

BeteMgung oder Kauf!
Erfahrener Llanfmau« sucht tätige Beteiligimg oder

Kauf reellen Geschäftxs. Kapital bis 100 Mille vor-
Händen. Zuschriften u. E. 282 an den Tagbll-Berlag.

üoi' 8d «) 8 >8 edoLolLcktz
seckes Plunä LZ Mark.

F. Stucka rt , Herderstraße 4.

Scfe!l{ßrsko|if
(Kaiser YVilholm-Turin ) .

Schöner Ausflugsort.
Prachtvolle Fernsicht.

—Kaffee und Kacken . —

Korbmöbel!
Emvf. Beddigrobrmödel

von 220 Mk. an u . Licge-
ftuble von 280 Mk. an.
K. Lad. Mohren . Römer-
bera 9. Nur eig. Anfert.
BoAständiTS Nusbild , für

[ÄÄtftelalseii
Slerbrfälle.

Stm 22. Juli , Kanzleirat0. D,
I Wilhelm Allwett. 78 I .: Mtwc

Helene EtSckiilt geb. Paul . 7» I.
I — 23. : Ehefrau Emilie Rapp
I ged. Lampmaun, <4 I . ; Lehr-

u-.äüchen Elisabeth Berchold,
114 I . ; Witwe Clara Schneider

ged. Kudrar, . «l I . —2t. i Kind
l Josts Walter Jöich. S Monat«.

Brennholz
Buchen, trocken, offeriert
billigst in Fuhren und
Waggons , jed. Quantum,
»chrnrer . Emser Str 2

Telephon 3333. '

SteLntöpfe
repariert man am besten
mit Porz .- u. Emaille-
Kltt . Nur bei Hch. Rinke.
Nerostrabe 39. Laden.

Autos
offen und geschlossen,

für Tourenfahrten
vermietet

Hugo Grün
Tannrrsstratze 7.

Telephon 501.

Schvej 'h-
tfäschi 'äeB?

—t  b q*
_ ••rJ tir -1

SSPfiJE-

Ersfaufftthnin « ]GieSiieder
ist!Man

| Drama in 6 Akten mit

Dch Ghristians.
VerzügJIcfees

Bei prog ramm.

: Thalia'
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Erst -Auflükrung!
^ OIsTInzerSn+

ven Tanagra. |
Drama in 4 Akten . <»

In der Hauptrolle : «
Hella l^ oja . |

Das Zutafts-f
Restaurantr

Lustspiel in 2 Akten . ?
Spielzeit v. 3—lO1̂ . i

■U. T.—j
Skiares fremden

Willens.
Drama in 6 Akten
von Karl Schneider.

iH 309 PS. zum
Standesamt.

ILustspiel in 3 Akten.

Heute abend
im „ Einhorn “ :

Wichtigs Versaimniusg.
Tagesordnung u. a . :

Wi» s§eri !s-
Wahlsn. F220

IMHSack feuerfeste Erde,
! 84b „  Estrich -Gips
I billig abzugeben.

Weder & Schmidt,
Baugeschäfl,

Kaiser-Friedrich-Ring 24.
s——. . . . .

Vollständige Äusbild ung
zum

Fiimdarstsiler.
^ ■hawschuie,
Wilhehaatraße 53.

!l HM 1
MsidenZ-Wüter.

Dienstag, 27. Juli.
IDie Frau im Hermelin.

OperetieinSAkten von I .Gilbert.
I In den Hauptrollen sind de-
I schäfttgt: Die Damen Biluia
I Marbach, Emmy Pelery. Dieterren: Eduard Bätz, Oskarugge. Earl Ehrhardt ĥardt.
I Kurt Stolzenberg, Josef Wildt.
Anfang 7, End- nach 9.3» Uhr.

sAwhw -ÄWÄ

Sdiulranzsn
und

SMmappon.
A. Letschert

10 Fsulbnumeostr. 10!

Ifowoaet
Heute letzter Tag!

Bruno
Kästner

d.beliebte DarsteU . in
Das Herzd . Casanova,

j Schauspiel in 4 Akten
I Gutes Beiprogramm.

Dienstag, 27. Juli.
Abonnements-Koazerta

brüllt. Kurorchestar.
Nachmittags 4.30—6 TJhr:

Leitung : Konzertmstr.W.Woll.
t . Marche hSroiijue von Saint-ßaens.
2. Ouvertüre zu „Dimitri Dons-

. koi“ von A. Eubinstein.
| 3. Gypsi-Suite von H, German.
•4. Intermezzo aus »Nalla- von

L. Dolibes.
5. Es blinkt der Tau, Lied von

, A. Eubinstein.
6. Ouvertüro zu „Die Bolager-

[ ung von Corinth“ v. Rossini.
| 7. Fantasie aus» „Ein Sommer¬

nachtstraum" von F. Men¬
delssohn.

Abends 8 bis 9.30 Uhr.
[Leitung : C. Sohuricht, Stldt.

Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe"von 0. M. v. Weber.
2. Symphonie in einem Satz

von W. A. Mozart.
3. NorwegischeRhapsodie vonJ . ßvendsen.
4. ArKsienne-Suite Nr. 1 vonG. Bizet. *

im Ilerbst , Ouvertüre roa
Hk Grieg.
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